
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1911

99 (1.3.1911) Mittagausgabe



Meist fit!» l mal. MT MMogcwsanve . Üsi 8fWrf |lf ZeitNg VailevS.
Krxedition :

Aittel und Lammstraße-Ecke
nächst Kaiserstr. u. Marktpl.

Brief- od. Telegr.-Adr. laute
nicht auf Namen, sondern :
, vadisch« Presse", «rrlrruhe.
Aezug i« Karlsruhe :

Im Berlage abgeholt:
Monatlich «0 Pfg.

Frei ins Haus geliefert:
Vierteljährlich M. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1.8V.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins HauS gebracht

Mt. 2.52.
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg „
die Retlamezeile 70 Pfg .

B adischr Vresse
General -Anzeiger Ser Residenzstadt Karlsruhe und des Vrotzherzsgtums Badem

AM" Unabhängige und gelefenfte Tageszeitung in Karlsruhe . "HW

Grails-Keilagcn:Wöchentlich 2 Nummern ^Karlsruher Ilnlerhaltuugsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau, 1 Sommer » und 1 Miuter -Iaßr -

ptanvnch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 16 bis 40 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. -W>

Eigentum und Verlag von
K. Thiersarte « .

Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil : Martin
holzinger, verantwortlich für
Chronik und Residenz Vilhel«
nomberg, für den Anzeigenteil
A. Aiaberrpacher. sämtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau r

Berlin W. Matthäi kirchstr .lL

Auflage :
33000 W.

gedruckt auf 3 ZwillingS-
Rotationsmaschinen.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abonnente«.

Nr . SS. Karlsruhe , Mittwoch den 1. März ISIS . Telephon-Nr. -86. 27. Jahrgang .

IMP" Unsere heutigeMittagansgabe umfaßt
SS Seiten.

Deutschland und die Fremdenlegion .
(Telegr . Bericht) .

— Paris , 28 . Febr . Die Pariser Presse erörterte in scharfer Weise
die Note der „Rordd . Al lg . Z t g.", in welcher, wie gestern mit¬
geteilt , die Rekrutierungsart der Fremdenlegion als im Gegensatz zu
den Anschauungen der ganzen gesitteten Welt stehend bezeichnet wurde
und ebenso die Aeuherungen verschiedener deutscher Blätter über die
Fremdenlegion .

Der „Tempo " schreibt: „Rach den alldeutschen Zeitungen ist
es nur das halbamtlich « Organ der kaiserlichen Regierung , welches
sich diese unziemlichen Angriffe erlaubt . Ohne lange bei der Prüfung
der Beweggründe zu verweilen , halten wir dafür , daß die gesamte
Presse und die öffentliche Meinung Frankreichs darauf mit einem
entschiedenen Widerspruch antworten muß und wir fügen hinzu , daß
man durch derartige ungerechtfertigte Angriffe zwischen unseren Nach¬
barn und uns einen dauernden und schweren moralischen Zwist herbei -
zuführen droht . Das Blatt bespricht dann die in der Fremdenlegion
vorgekommenen Deserttonen und behauptet , daß dieselben durch ge¬
regelte deutsche Agenturen und s. Zt . auch durch das deutsche Konsulat
in Melitta gesördert worden seien. Schließlich meint der „Temps ",
die „Nordd. Allg. Ztg ." kann verfichert sein , daß weder ihre Kritik
noch die Drohungen der deutschen Presse in Frankreich irgendwelchen
Eindruck machen werden .

"

Die „Liberte schreibt : „Gewisse deutsche Blätter gehen soweit,
daß sie einen tatsächlichen Eingriff gegen die Einrichtung der Frem¬
denlegion verlangen . Wir wollen die deutsche Regierung für diese
Herausforderung nicht verantwortlich machen , wenngleich dieselbe
durch den General v. Heeringen ermuttgt wurde , aber man muß die
öffentliche Meinung Deutschlands doch daran erinnern , daß Frank¬
reich allein den Oberbefehl über seine Armer ausiibt und daß jede,
wenn auch noch so diplomatische Einmischung in die freie Ausübung
dieses Rechts hier als durchaus unzuverlässig angesehen würde . Es
ist übrigens bezeichnend , daß die deutsche Presse gerade die Frage der
Ministerkrise zu einer neuen Herausforderung benützt. Darin liegt
zweifellos Methode . Diesmal trägt auch der Umstand, daß Delcasse
wieder ans Ruder gelangen könnte, dazu bei, daß dieser Herausforde¬
rung ein besonders scharfer Ausdruck verliehen wird . Es handelt sich
sicher um Einfchüchterungsversuch« auf parlamentarische Kreise. Jeden¬
falls muß das neue Ministerium und die öffentliche Meinung Frank¬
reichs angesichts der von auswärts lommendenAngriffs -
absichten begreifen» daß die nationale Berteidignng
das dringendste und wichtigste Regierungspro¬
gramm ist und bleibt .

"

Das deutsch-serbische Intermezzo .
— Belgrad , 28. Febr . Die Beleidigung des deutschen Gesandten

von Reichenau, dem der Kriegsminister in der Sknptschina eine un¬
ziemliche Agitation für deutsche Waffenfabrikation nachgesagt hatte ,
ist infolge der energischen Stellungnahme des Gesandten nunmehr
durch den Rücktritt des Ministers wettgemacht worden . Allerdings hat
die Regierung diesem Rücktritt selbst noch ein Mäntelchen umgehängt .

In der heutigen Sitzung der Skupschtina, in der das Haus in die
Beratung der Rachtragskredite für die Beschaffung von Eebirgs -
batterien eintrat , ergriff nämlich der Kriegsminifter Oberst Eojlo -

witsch das Wort , um auf einzelne Angriffe der Oppositton gegen die
Heeresverwaltung zu erwidern und erklärte » er sei zu der Ueber-
zeugung gelangt , daß es am günstigsten wäre , die Annahme des Rach-
tragskredtts zu vertagen und für die Beschaffung der Eebirgsbatterien
eine Reuausschreibung vorzunehmen. In diesem Augenblick, so schloß
der Kriegsminister , gebe ich meine Demission .

Während seitens der Opposition gegen die Ausführungen des
Kriegsministers lebhaft protestiert wurde , verließ dieser den Saal und
der Borsttzeude unterbrach die Sitzung . Rach ihrer Wiederaufnahme
erklärte Ministerpräsident Pasitsch, mit Rücksicht auf den Umstand , daß
der Kriegsminister wegen des Widerstands , auf den die von ihm ein -
gebrachte Gesetzesvorlage bei den Abgeordneten gestoßen sei , seine
Demission gegeben habe, ziehe die Regierung diese Borlage zurück. Rach
einigen Protesten der oppositionellen Abgeordneten gegen die letzte
Red« des Kriegsminifters wurde die Sitzung geschloffen .

= Belgrad , 28. Febr . (Tel .) Das vom deutschen Gesandten ge¬
stellte Ultimatum um Genugtuung durch den Kriegsminister sollte ge¬
stern abend 1ü Uhr ablausen . Um 8 Uhr wurde der Gesandte von der
Regierung verständigt , oaß der Kriegsminstier znrückgetreten sei . Das
Ulttmatum wurde der Oeffentlichkeit heute nachmittag zusammen mit
der Ernennung des neuen Kriegsministers bekannt gegeben.

Das Ultimatum forderte , daß Linnen zwei Tagen itt Kriegsmini¬
ster seine Beschuldigungen vor der Skupschtina zurücknehme und sein
Bedauern nusspreche , sowie einen Entschnldigungsvesuch bei dem Ge¬
sandten mache, oder wenn er dies nicht wolle, vom Amte zurücktrete.
Wenn Beides nicht geschehe, werde der Gesandte nach dem Ablauf der
gestellten Frist abreisen. Durch die Demiffion des Kriegsministers
ist die Sache nun geregelt.

Zu Ehren des deutschen Gesandten von Reichenau gaben die her¬
vorragenden Familien der Stadt eine große Soirä . Bei der Gelegen¬
heit wurden der Gesandte und die Mitglieder der eingeladenen deut¬
schen Kolonie sehr gefeiert.

Preußen und der Antimodernisteneid .
=? Berlin , 28. Febr . Die Budgetkommiffion des preußischen Ab¬

geordnetenhauses behandelte gestern abend den Kultnsetat . Bon
natioualliberaler Seite wurde der Minister über die Leistung des
Modernisteneides interpelliert . Es sei zweifelhaft , ob die bei der
ersten Lesung des Etats von dem Minister gemachten Angaben auf
zutreffenden Informationen beruhten , insbesondere was den morali¬
sche» Druck angeht , der auf die Professoren der katholisch-theologischen
Fakultäten zur Leistung des Eides ausgeübt wird . Es wurde auf
Aufklärung ersucht , wieviele Prosefforen den Eid geleitet haben und
wieviele nicht , ob eine Sicherheit für die freie Forschung auf den
katholischen Fakultäten noch vorhanden sei, ferner ob auch dem geist¬
lichen Stande angehörende Staatsbeamte den Eid zu leisten hätten ,
z. B . Oberlehrer ; ob die Regierung dulden wolle, daß katholische Ober¬
lehrer des geistlichen Standes , welche den Eid geleistet haben , in
anderen Fächern als Religion , z . B . Deutsch und Geschichte, den Un¬
terricht an paritätischen Gymnasien noch weiterhin geben sollten .

Der Minister erklärte , daß das Schreiben des Papstes an den
Kardinal Fischer in Deutschland eine Aufnahme gefunden habe , aus
der man schließen müsse, die früheren Ausnahmen für den Eid seien
zurückgenommen oder es sei doch ein moralischer Druck ausgeübt wor¬
den, sodaß die Ausnahmen tatsächlich aufgehoben worden seien. Die
Regierung habe durch den Gesandten beim päpstlichen Stuhle fest¬
stellen lassen , welches der eigentliche Sinn der Besttmmungen des
Papstes über den Modernisteneid bezüglich der Professoren sei , und
der päpstliche Staatssekretär Merry del Bal habe erklärt , daß das
Schreiben an Kardinal Kopp sich in gleicher Linie bewegen solle wie
die von dem preußischen Gesandte« gegebene mündliche Antwort .

Darnach stehe fest,daß sämtlicheProfessoren an den F aknU
täten , welche geistliche Funktionen nicht ausüben ,
den Erd nicht zuleisten brauchen. Es werden allerdings
im Lause der Zeit keine Professoren an den Fakul¬
täten mehr sein , die den Eid nicht geleistet haben , da ja
die Ergänzung dieser Professoren durch Geistliche stattfinden müsse , da¬
her die, welche zur Zeit den Eid nicht zu leisten brauchen , allmählich
durch solche werden ersetzt werden, die den Eid geleistet haben .

Es entstehe daher die Frage » ob die Bindung , die jetzt schon be¬
stehe, eine freie wissenschaftliche Forschung an den katholisch - theolo¬
gischen Fakultäten noch gewährleiste. Dt« Frage sei verschieden beant¬
wortet worden. Es müsse dabei in Betracht gezogen werden , daß fürden Staat die katholischen Fakultäten weniger als eine Forschungs¬
stätte in Betracht kommen , denn als eine Stätte der Ausbildung der
späteren katholischen Geistliche « für ihren Beruf . Es sei nicht zu be¬
streiten , daß durch die Forderung des Eides die katholischen Fakultätenin ihrer Stellung an de« Universitäten beeinträchtigt und ihr wissen¬
schaftliches Ansehen in Frage gestellt werde. Gleichwohl sei die Auf¬
lösung der Fakultäten jetzt noch nicht zwingend. Man müsse für die
Zukunft eine abwartende Haltung einnehmen.

Ueber die Zahl der Professoren , welche den Eid geleistet
haben , sei nichts bekannt. Anders liege die Frage bei den dem geist¬
lichen Stande ungehörigen katholischen Oberlehrern an den höheren
Schulen. Die Regierung habe annehmen müssen , daß diese Kategorie
den Eid nicht zu leisten habe, da sie in dem motu proprio des Papstes
nicht enthalten gewesen sei. Nun sei aber der Eid gefordert worden .
Zwei Beamte hätten ihn verweigert . Die Annahme des Ministers
sei daher irrtümlich gewesen . Gegen die geistlichen Oberlehrer , die
den Eid verweigert hätten , sei von der kirchlichen Behörde nichts
geschehen. Der Staat werde aus der Ablehnung des Eides gegen
diese Beamten Folgeruilgen nicht ziehen, er werde diese geistlichen
Oberlehrer gegen Eingriffe in ihre amtlichen und staatsbehördlichen
Stellen schützen . Außerdem sei zu beachten , daß der Staat sich zu den
Oberlehrern anders stellen müsse als zu den Hochschullehrern. Die
geistlichen Oberlehrer hätten den Unterricht an den Schulen nach den
maßgebenden staatlichen Bestimmungen zu erteilen , insbesondere in
den profanen Fächern, und seien der Revision unterworfen . Wenn bei
den Revisionen sich Schwierigkeiten und Bedenken gegen die Art der
Erteilung des Unterrichtes von geistlichen Oberlehrern ergäben , so
werde für Abhilfe Sorge getragen werden müssen .

Von seiten des Zentrums wurde hervorgehoben , in Italien
gebe es Geistliche und Professoren und Theologen, welche die Gottheit
Christi leugneten. Dies könnte zur Auslösung des Katholizismus
führen . Deswegen habe der Papst hiergegen Maßregeln ergreifen
müssen . In dem dogmatischen Teile des Modernisteneides sei keine
neue Lehre enthalten . In bezug auf den disziplinären Teil bedeute
der Eid nichts weiter als die Anerkennung der Befugnis der zuständi¬
gen katholischen Autorität des Papstes . Es seien auch die evangeli¬
schen Univerfitätsprofessoren an dogmatische Bekenntnisse gebunden
und hatten diesen Eid von Antritt des Amtes in den verschiedenen
evangelisch-theologischen Fakultäten zu leisten. Müsse der Modernisten -
cid zur ÄLftösung der katholisch -theologischen Fakultäten führen , so
müsse dasselbe für die evangelisch -theologischen Fakultäten gelten .

Seitens der Interpellanten wurde den Ausführungen der
Zentrumsmitglieder entgegnet, daß man sich in das innere Gebiet der
katholischen Lehren nicht einmischen wolle, daß man aber betonen
müsse , daß in dem Modernisteneide Bezug genommen sei auf frühere
Erlasse des Papstes , insbesondere auf die Enzyklika Pascendi , in der
Stellung genommen worden sei gegen die wissenschaftliche Forschung ,
während der evangelische Eid und die Bekenntnisschrift sich zum

nur soweit bekennen , als das Studium der heiligen Schrift
nicht anderweitige Erkenntnisse bringe , Ueber die Frage der Auf -
lojuag oer traten werde man sich noch weiter schlüssig machen

Iliege .
Roman von Horst Bödem er .

(32. Fortsetzung .) Nachdruck v-rdote»
Es dauerte ziemlich lange , bis der Oberst von Elottingk er¬

schien ! Er hatte sich alles das , was ihm seine Schwägerin
erzählt , durch den Kops gehen lassen . Daß sie übertrieb , wußte
er ja , dazu kannte er sie zu gut . Immerhin , wenn Magnus
Erna sekundierte — und es hatte den Anschein —, dann machte
er kurzen Prozeß und fuhr schon morgen mit seiner Tochter in
die Garnison zurück. -Mit dem Zeigefinger faßte er sich zwischen
Kragen und Hals , zog dann den grauen Zivilrock ein paar Mal
hastig herunter , er fühlte sich unbehaglich, daß er nicht in Uni¬
form war , die gab doch dem Menschen einen ganz anderen Halt !
. . . Und daß er künftig des Königs Rock wahrscheinlich noch
weiter tragen würde, . . . zum General befördert wurde . . . so
ganz ohne Verdienst war dieser Leutnant Meißen daran ganz
sicher nicht, wenn man auch seine Leistung nicht überschätzen
durfte , denn schließlich wiegt eine lange Dienstzeit , in der man
sich immer pflichttreu gezeigt, tausendmal mehr ! . . . Aber das
Regiments - und Brigadeexerzieren war wirklich wie verhext
gewesen , mit der Manöveraufgabe , wesentlich erschwert durch
das miserable Wetter , hatte man ihm eine schwierige Ruß zu
knacken gegeben! . . . Ja , die Meldung . . . doch hier handelte
es sich nicht um ihn , sondern um seine Tochter ! Und keiner
sollte sie haben , der ihr nicht eine gesicherte Zukunst verbürgte !
Da ging er festen Schrittes die alte Eichentreppe hinab und be¬
trat das Arbeitszimmer seines Schwagers !

Der schritt ihm entgegen, legte die Hand auf seine Schulter
und sagte sreundlich:

„Eberhard , setz dich hierher , menwr Trautesten gegenüber !
So !" . . . Eine Schachtel Zigarren holte er herbei . „Da . es
find meine besten , steck dir eine an und dann wollen wir uns
ruhig unsere Last vom Herzen runter reden, eher wirds doch
nicht gsnütlichl "

Das war Elottingk ganz lieb ! Da würde es sich ja rasch
Herausstellen, was Ester hinzupha.ntafiert hatte und als sich
seine Tochter neben ihn setzte , ihre schlanke, weiße Hand mit
einer stummen Bitte in den Augen auf seinen Unterarm legte ,wurde es ihm klar, daß es an Stürmen auch hier nicht gefehlt
hatte , . . . schon weil seine Schwägerin die Fingerspitzen aufder Tischdecke sehr energisch rumtanzen und springen ließ . Er
wußte ja , was für Kampfhähne Mann und Frau waren . Ruhigaber mit Nachdruck erwiderte er :

„Wenn du meinst, lieber Magnus , es ist das Beste, wir
sprechen gleich über diese mir sehr fatale Geschichte, warum
nicht ? Ester hat mir ja schon"

. . . .
„Die Hölle heiß gemacht , weiß ich !" . . .
„Magnus !"
„Ja , so heiß ich immer noch ! Bekäm ich für jedes Mal ,wenn Du meinen Vornamen in vorwurfsvollem Tone ausge¬

sprochen hast , einen Taler , wär ich so reich , daß Krupp und ähn¬
liche Leute zu mir betteln kommen könnten ! . . . Also, lieber
Eberhard , Ernachen hat öfters mit mir über diesen Leutnant
Meißen gesprochen ! Ich bin darauf eingegangen , erstensmal ,weil ich Interesse an der frischen , hübschen Marjell , meiner
Nichte , nehme, dann gber , mein Lieber , weil es keinesfalls
gut tut , man schickt so ein verliebtes Wurm irgendwohin und
läßt es seine Liebe und seinen Schmerz in sich hineinfressen ?

Ester hat sich natürlich von allem Anfang an in Oppo¬
sitton zu mir gesetzt " . . . .

„Selbstverständlich!"
„Ist das bei Dir gewiß, meine Trauteste !"
Frau rvn Bleckertz wurde wütend .
„Ich"

. . . .
„Erlaube mal , laß mich doch erst aussprechen, dann kommst

Du oder Eberhard an die Reihe ! Wirst wohl Deine Weisheit
schon überreichlich auf der Herfahrt angebracht haben ? . . .

„Gut , gut , gut , rede Du also erst, dann aber unterbrich
« ich bitte nicht !"

Krebsrot , mit gereizter Stimme hatte sie es gesagt.
„Falls Deine Predigt nicht länger wie eine halbe Stunde

dauert , werd ichs ganz sicher nicht tun ! . . . Also, lieber Eber¬
hard , ich Hab die Marjell reden lassen . Hab versucht, mich in
Deine und ihre Lage zu versetzen und gesteh ganz offen, daß mir
die Gründe für Dein „Nein" nicht sonderlich imponieren ! . . .
Der Meißen scheint ein forscher Kerl zu sein, er ist Offizier ,
Geld soll auch vorhanden sein, der Leichtsinn wird sich mit den
Jahren legen und daß er nicht von Adel ist, bedauerlich viel¬
leicht, aber noch lange kein Unglück ! . . Und im übrigen hat
mirs imponiert , daß er auf Teufel komm raus losgeritten ist,
seine und seines Pferdes Knochen nicht geschont hat , um dir
aus der Klemme zu helfen! . . . Also kein unanständiger Mann ,
ich würd mich freuen, er würde mein Neffe ! . . . Und was mir
ganz besonders an ihm gefällt, das , lieber Eberhard , über waO
du gerade wütend sein wirst ! Er tanzt nicht, wie du pfeifst , er
streut dir keinen Sand in die Augen ; ein Dickkopp mtt Maß
und Ziel ist bei mir ein Charakter ! . . . So und da wär ich
fertig !"

Herr von Elottingk hatte nachdenklich den Rauch seiner
Zigarre vor sich hingeblasen. Was sein Schwager da sagte »
hatte er sich natürlich schon längst alles selber gesagt.

„Lieber Magnus , Du kennst den Leutnant Meißen
nicht !"

„Auch nicht seine Familie !" sügte Frau von Bleckertz
hinzu.

Der Hausherr hatte die ganze Zeit vor seinem Schreib -
tischsessel gestanden . Jetzt zog er ihn näher an den Tisch und
setzte sich .

„Ich kenne ihn nur aus seinen Taten , gewiß ! Aber die
haben mir eben gefallen! Und wenn die Marjell ihn liebt ,
ich wüßte nicht , warum Du Dich sperren solltest , lieber Eber¬
hard ! . . . Was nnn die Familie anbetrifft , auf die meine
Frau ohne Unterlaß herumreitet , so mag sie ihre Eigenheitetr
haben ! llebrigens , welche hat die nicht ! . . . Da dieser
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müffcit . Es sei aber mit Entschiedenheit zu bemängeln , daß der Mi¬
nister nicht bezüglich der höheren Schulen die Folgerung aus den Er¬
eignissen gezogen habe , daß Eeistliche, die den Modernifteneid geleistet
haben rn ZukunftGeschichte undDeUtsch in Schulen» welchen evangelisch«
Schüler angehören , nicht mehr unterrichten dürfen . Es werde die
anderweitige Haltung des Ministers große Unruhe in evangelischen
Kreisen erregen . Der Modernifteneid handle nicht allein vom Dogma ,
sondern widersetze sich der wissenschaftlichen Methode , da die Wissen¬
schaft nicht in Widerspruch treten dürfe zu den Erklärungen des Eides .
Es sei ferner zu beklagen, daß die preußisch « Regierung sich mit dem
Schreiben an den Kardinal Kopp begnügt und nicht eine besondere
schriftliche Antwort verlangt habe.

Von konservativer Seite wurde erklärt , daß man zurzeit
eine Stellung zu der Frage in der Kommisfion nicht einnehmen wolle.
Man wolle ein friedliches Ergebnis unter Wahrung der Rechte des
Staates und behalte sich di« Stellung bis zur Verhandlung im
Plenum vor.

Stimmungsbild aus dem Reichstage .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

□ Berlin , 1 . März . Es ist eben alte Erfahrung : wenn einmal
im Reichstag ein sogenannter „großer Tag " war — und man betrach¬
tet ja jetzt schon auch die weniger hervorragenden als große — dann
sind sicherlich am nachfolgenden Tage die Zuhörertribünen überfüllt
und es gibt eine gründliche Enttäuschung. Auch gestern ist sie nicht
ausgeblieben , denn so interessant das Problem des Militarismus sein
mag , eine Spezialberatung des Militäretats hält auf die Dauer frei¬
willig niemand aus , der nicht mutz.

Genosse Kuhnert nörgelte an irgendwelchen sächsischen soldatischen
Fonds herum und der sächsische Bevollmächtgte widerlegte ihn klar
und deutlich. Das genügte aber dem Allesbesserwisser Erzberger noch
nicht und er hielt dem Genossen noch eine persönliche Standpauke
als freiwilliger Regierungsvertreter . Herr Werner von der Reform¬
partei trat seit Jahren für bestimmte Klagen und Wünsche der Jnten -
danturbeamten ein und seine Rede bleibt immer gleich , und fast immer
gleich falsch. Darauf machen ihn verschiedene Militärs mit vergeb¬
lichem Bemühen aufmerksam. Dann kam die ebenfalls traditionelle
Dauerrede des Genossen Zubeil über die Konkurrenz, die die Militär¬
musiker den Zivilmufikern bereitet . Zwar sagt der fortschrittliche
Abgeordnete Kopsch in kurzer Rede dasselbe und bittet , den Tarif -
tnterbietungen der Militärkapellen ein Halt zuzurufen, aber wie der
Genosse das macht , ist es doch lustiger . Wenn er betont „Musiker"
und über die horrende Konkurrenz klagt, dann ist es ebenso komisch,
wie wenn er sich als musikalischer Sachverständiger aufspielt . Ver¬
schiedene Herren von der Rechten weisen seine Angriffe zurück und
auch Generalmajor Wandel tat es mit manchem Material . Aber
helfen kann das nichts. Genosse Zubeil bleibt bei seiner Ansicht .

Unter der Menge Einzelwünsche, die man gestern noch brachte,
verdient vielleicht nur noch Erwähnung , daß der süddeutsche Genosse
Geck der Fajchingsstimmung seiner Heimat ein wenig Rechnung trug
und ganz humorvoll seine Beschwerde in ein heiteres Gewand kleidete.
Das Haus war für die Unterbrechung der Langeweile dankbar und
quittierte mit großer Heiterkeit .

Zum Schlüsse gab es noch einmal eine lebhafte Auseinander¬
setzung. Die Sozialdemokraten , angeregt durch einen unnötigen Hin¬
weis des nationalliberalen Dr . Eoerch liefen Sturm dagegen, daß
man in Spandau an Leichen Schießversuche vorgenommen habe und
Proletarierkörper derartig mißbrauche. Vergebens wies der Ver¬
treter der Militärbehörde darauf hin , daß diese Leichen in Leinwand
eingehüllt seien und daß es nötig wäre , derartige Versuche zu machen ,
um für den Kriegsfall den Lebenden zu nützen. Vergebens wies auch
der Fortschrittler Dr . Mugdan die Genossen darauf hin , daß nur aus
den Srafanstalten Leichen in die Anatomie kommen, die von den
Hinterbliebenen nicht reklamiert werden und daß derartige Versuche
auch medizinisch außerordentlich nötig seien. Die .Kulturpartei ' '

schickte drei Redner vor , die ihren Standpunkt vertraten und ließ sich
nicht überzeugen. Mehr als eine Stunde hatten die verschiedenen
Leichenreden in Anspruch genommen, dann vertagt man die Beratung
auf heute.

Uon der französischen Mtnisterkrisis .
Das Rücktrittsschreiben Briands .

— Paris , 28 . Febr . (Tel .) Die gesamte Presse erörtert eingehend
das Rücktrittsschreiben des bisherigen Kabinettschefs Briand an den
Präsidenten der Republik . Die eombistifche « Blätter kriti¬
sieren es ziemlich scharf und erklären : Wenn Briand bei seinen Re¬
formoersuchen scheiterte, so sei dies darauf zurückzuführen, daß seine
treuesten Freund « die entschiedensten Gegner jeder Politik der Ent¬
wicklung und des Fortschitts seien. Die in dem Schreiben gegen die
Republikaner erhobenen Borwürfe seien unpassend und ungerecht.

Die dem scheidenden Ministerpräsidenten persönlich ergebene
„Action " erklärt : Dir Politik Briands sei nicht beendet» sondern
sie beginne erst. — Der konservative „Gaulois " meint : Der Kampf
gegen die Kongregationen werde nicht so einfach sein; denn die
künstig« Regierung werde gerichtlichen Entscheidungen gegenüber-
stehen , welche sie höchstens umgehen könne und das werde keine leichte
Sache sein.

Bezüglich der Stelle des Schreibens , an der von dem wachsenden
Mißtrauen und der systematischen Feindseligkeit einer gewissen An¬
zahl Republikaner gegen den Ministerpräsidenten die Rede ist, wird

DaSifche Kreffe .
mitgeteilt , die Minifterkollegen Briands hätten im Ministerrat am
Samstag insgesamt versprechen wollen, daß sie dem künftigen Kabinett
fernbleiben würden. Briand sei von diesem Freundschaftsbeweis sehr
gerühtt gewesen , habe es aber entschieden abgelehnt , daß seine Mit .
arbeiter eine derarttge Verpflichtung auf sich nähmen und Hab« des¬
halb den erwähnten Satz in sein Schreiben ausgenommen.

Ein Minifteriu « Monis in Sicht .
--- Paris , 28 Febr . Präsident Falliere » ließ heute den Senator

M o n i ». den ehemaligen radikalen Justizminister , zu sich rufen und
fordette ihn auf , die Kabinettsbildung vorzunehmen . Monis
erbat sich Bedenkzeit zu einer Beratung mit seinen politischen
Freunden .

Rach Blättermeldungen würde Monis eine Kombination der
Einigung Vorschlägen , die alle Gruppen der Kammer befriedigen
könnte. Er würde den radikal -sozialistischen Herrn Berteaux als
Kriegsminifter und den radikalen Herrn Delcasse als Marineminifter
in seine Kombination einbeziehen. Man erzählt , daß er das Ministe¬
rium des Aeußern entweder Herrn Millerand oder dem alten Ribot
anbieten werde. Man kann auch Voraussagen, daß sein Ministerium
rasch zustande kommen würde , unter der Voraussetzung allerdings , daß
Herr Delcasse das Marineministerium annehmen will .

In der Tat wird es, lt . „Fkstr . Ztg ." bei jeder Kombiuatio «, di«
in den nächsten Tagen austaucht, immer wieder darauf ankommen, ob
Delcasse, dem die radikale Linke ein absolutes Vertraue « schenkt und
den sie in jedem Fall in die Regierung zurückwünscht , dem entspricht
oder nicht. Delcasse hat sich während der sechs Jahre , die seit seinem
Stur , verfloss «« sind, durch seine korrett« Zurückhaltung , durch seine
sttlle Arbeit in den Kommissionen, durch seine persönliche Liebens¬
würdigkeit und Sachkenntnis einen großen persönlichen Anhang er¬
worben . Er hat dann durch sein Eingreifen in die Marinedebatte , in
deren Verlauf er mit meisterhafter Tattik den Sturz des Ministers
Thomson und schließlich den Sturz des Kabinetts Clemencea« erzwang ,den Ruf eines Politikers erworben , der genau weiß, was er will , und
der auch mit Sicherheit das Verhältnis zwischen Wollen und Können
zu berechnen versteht. Die radikale Linke, die weniger hervorragende
Führer besitzt als die Radikal -Sozialisten , hat sich schließlich Delcasse
vollständig hingegeben, was gerade am letzten Freitag durch die Kund¬
gebungen offenbar wurde, welche die Radikalen am Vormittag in der
Kammer und am Nachmittag in ihrer Fraktionssitzung Herrn Delcasse
darbrachten . Anderseits verkennt man hier nicht, daß eine Rückkehr
Delcasse » ins Ministerium , aus welchem ihn wegen seiner deutsch¬
feindlichen Marokko- und Einkreisungspolitik seinerzeit der Druck der
Berliner Kreise zu scheiden zwang, dott sehr verstimmt und sieht jetzt
schon in Berliner Hinweisen hierauf eine deutliche Berliner Stellung¬
nahme hierzu

Schon weist man auch auf die englische Presse hin welche in der
Sache Delcassö — dem Frankreich die Vertiefung des Bündnisses mit
England verdankt — gleichfalls Stellung nahm . So sagt der Londo¬
ner „Daily Telegraph "

, die in Berlin und Wien geäußerten
Drohungen gegen die Uebernahme der Regierung durch Delcassö seien
ein europäischer Skandal . Frankreich sei frei , und obgleich cs unwahr¬
scheinlich sei, daß Delcassö in das Ministerium zurückkehre , könne eine
so stolze Nation nicht auf die Dauer fortwährend « Anfeindungen ver¬
tragen ». daß sie eine» ihrer fähigsten Staatsmänner vom Amte fern-
hatten müsse.

Die „Daily Rews " meinen indes : Delcassös Rücktritt ins
Amt werde in Berlin nicht willkommen sein. Wie weit er seinen
antideutschen Ruf verdiene, sei fraglich ; aber England müsse jeden¬
falls bei aller Kordialität der Beziehungen zu Frankreich energisch sich
jedem Versuch widersetzen , diese Beziehungen zu einer Quelle der
Feindschaft gegen Deutschland werden zu lassen.'

(Neue Meldungen.)
E Paris , 1 . März. (Privattel .) Die Bemühungen des

Senators Monis , ein Ministerium zusammenzubringen , schei¬
nen von Erfolg begleitet zu sein . Der neue Ministerpräsi¬
dent dürfte sich heute morgen nach dem Elysee begeben und
dem Präsidenten Falliöres mitteilen , daß er endgültig die
Bildung des Kabinetts übernimmt.

Der Senator Monis hatte gestern eine Unterredung mit
Delcassö. ' Der bisherige Kabinettschef Briand hat sich mit
Delcassö und Berteaux über die großen Richtlinien des der
Kammer vorzulegenden Programms unterhalten.

Um 1 Uhr morgens erklärte der Senator Monis , als er
die Wohnung Delcassös verließ : „Meine Herren ! Ich kann
Ihnen nur das eine sagen, ich habe die formelle Zusage von
Berteaux über die Uebernahme des Kriegsportefeuilles und
von Delcassö die des Marineministeriums erhalten. Ich
werde morgen früh meine Unterhandlungen fortsetzen. Ich
habe die Hoffnung, zu einem glücklichen und schnellen Ende
zu kommen.

"
t= Paris , 28. Febr. Monis hat sich entschlossen, neben

dem Präsidium des Kabinetts das Ministerium des Innern
zu übernehmen . Seine Unterredung mit Berteaux und

I Delcassö dauerte nahezu zwei Stunden und betraf Perfonen-
l fragen sowie das Präsidium des neuen Kabinetts. Berteaux

nahm das Kriegsminifterium an, Delcassö das Marine¬
ministerium.

> Für das Ministerium des Aeußern ist in erster Linie
Poincarö , in zweiter Linie Ribot in Aussicht genommen .

Meißen Offizier hat werden können, mutz sie doch wohl intakt
sein ! . . . Außerdem steh ich aus dem Standpunkt, daß , wenn
sich Deine Tochter mit ihr abfindet, dies die Hauptsache ist !
— Kein Mensch wird doch im Ernste von Dir verlangen,
daß Du mit ihr frfere et cochon wirst!"

„Eine sehr merkwürdige Auffassung, " meinte Frau von
Bleckertz spöttisch .

Aber ihr Mann ließ sich nicht aus dem Konzept bringen.
„Die Familie ! Das ist der Puntt , wo Du immer wieder

den Hebel ansetzt, liebe Ester ! Aber was geht die Dich an?
— Was Deine Freundin schreibt, na ja" . . .

„Bitte ! Zn Bonn"
. . . .

»Lebt sie und Meißen steht in Hinterpommern! Wird
auch nach menschlichem Ermessen in den nächsten Jahren
schwerlich an den Rhein versetzt werden . Die Fühlung bleibt
also eine lose ! . . . . Ich denk wahrhaftig, über diese Herr¬
schaften zu entscheiden, können wir getrost Erna überlassen !
Die mag sehen, wie sie mit ihr fertig wird !"

Frau von Bleckertz ließ die Mundwinkel hängen und sah
ihren Schwager forschend an. Dem wurde die Situation un¬
gemütlich . Da hatte er sein Kind ja gerade in die rechte
Schmiede gegeben ! Hier wurde es in seinen Absichten ge¬
radezu bestärkt! Magnus legte sich für seine Tochter natür¬
lich nur ins Zeug, um seiner Frau eines auszuwischen ! So
lange er in Quaringkenen war, durfte er weder Ja noch
Nein sagen . Einen zehntägigen Urlaub hatte er in der
Tasche, kehrte er schon nach drei Tagen in die Garnison zu¬
rück , was hätten da sich die lieben Leutchdn nicht zusammen¬
gereimt ! . . . . Also für den Augenblick hübsch diplomatisch
verfahren!

„Herrschaften, das find ja alles Wechsel auf lange Sicht!
— Warten wir ab, wie sich die Dinge entwickeln werden und
nun tut mir den Gefallen und legt die -ranze Geschichte
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Sollten diese beiden ablehnen, so würde der bisherige Han¬
delsminister Jean Dupuy das Aeutzere übernehmen .

Was die Verteilung der übrigen Portefeuilles anlangt,
so soll der Radikale Eruppi die Justiz erhalten, Eaillaux die
öffentlichen Arbeiten, der Senator Eauthier die Finanzen
und dr Radikal-Sozialist Steeg den Unterricht . Man darflt. „Frkf. Ztg." annehmen, daß dieses Ministerium Monis
im Laufe des heutigen Mittwoch schon endgültig zustande
kommt._ _

Tages-Mrmdschair.
Deutsches Reich .

= Berlin , 1. März . In der Budgetkommissio« des preußischen
Abgeordnetenhauses erklärte auf eine Frage nach einheitlicher Rege¬
lung der Zeit des Bußtages in ganz Deutschla.ö» und Feststellung
eines bestimmten Kalendertermins für das Osterfest der Kultusmini¬
ster , daß das Ziel erstrebenswert sei, seine Erreichung aber große
Schwierigkeiten aufrveise. Cr könne eine Erfüllung dieses Wunsches
noch nicht bestimmt in Aussicht stellen.

— Berlin , 28. Febr . Die Verhandlungen zwischen den verbünde¬
ten Regierungen über die elsaß-lothringische Berfassuugsfrag « dürften
durch Besprechungen, die heute noch stattgefunden haben , abgeschlossen
sein . Es handelt sich, wie bekannt, darum , daß dem Reichslande Bun -
desratsstimmen , aber mit einer sachlichen Beschränkung, gewähtt wer¬
den sollen.

— Berlin , 28 . Febr . Die Unterredung , welche der Staatsminister
Freiherr ». Hammersteiv dem Vorsitzenden des geschäftsführenden Aus¬
schusses der Nationalliberalen Partei in Aussicht stellte, hat am 26 . d.
M . stattgefunden . Freiherr von Hammerstein hat dabei betont , daß
in den Zeitungsberichten zwei verschiedene Aeußerungen . die er an
ganz auseinanderliegenden Stellen seiner Rede getan hat , willkürlich
kombiniert worden find. Die erste Aeußerung bezieht sich lediglich
darauf , daß Herr von Hammerstein hervorhob , er habe sich in seinen
verschiedenen Staats - und Kommunalämtern jeder politischen Ein¬
flußnahme auf rhm untergeordnete Beamte enthalten . An ganz ande¬
rer Stelle hat er dann erklätt , er habe als Ehef der kommunalen
Provinzialverwaltung es stets für richtiger befunden , sich der politi¬
schen Tätigkeit zu enthalten , abweichend von Bennigsen » der in seinen
amtlichen Stellungen zugleich politischer Parteiführer geblieben und
dadurch auch seiner Partei genutzt habe. Diese Aeußerung habe ledig¬
lich eine Verschiedenheit der Auffassung in diesem Punkte konstatieren
sollen. Wir veröffentlichen diese Erklärung , ba sie die Befremdung
weiter Kreise über die angebliche Aeußerung des Herrn Minister »
v . Hammerstein zu beseitigen geeignet ist.
Zum SV. Geburtstag des Prinzregenten von Bayer «.

- -7 München, 28 . Febr . (Tel .) Aus Anlaß des 90. Geburtstages
des Prinzregenten Luitpold von Bayern findet am 8. März abends
Galavorstellung im Hoftheater statt , zu der der Regent , die Mitglieder
des Königshauses , das diplomatische Korps und die Hofgesellschaft er¬
scheinen .

Am S. März folgt ein Huldigungsakt im Thronsaal der Residenz,
bei dem der Präsident der Kammer der Reichsräte , Fürst zu Löwenstein,
eine Ansprache an den Regenten hält . Am Nachmittag desselben Tage »
ist in der Residenz große Galatafel .

Am 11. März empfängt der Regent die Mitglieder des diplomati¬
schen Korps . Abends ist Zapfenstreich und Serenade vor der Residenz.

Am Sonntag den 12. März , dem Geburtsfeft des Regenten , findet
ein Festgottesdienft , Parade der Münchener Garnison , die Enthüllung
des Denkmals Otto von Wittelsbach vor dem Armeemuseum, nachmit¬
tags Familientafel und abends eine Feftaufführung im Hofrheater statt.

Frankreich.
t= Paris , 28. Febr . (Tel .) Ein gewisses Aufsehen macht

die Nachricht von dem Rücktritt des Eeneralgouverneurs
Jonnart . Der Eeneralgouverneur führt zur Begründung
aus , der Gedanke der Ordnung und Beruhigung, der das
Kabinett Briand beherrschte, sei der Ausdruck des Willens
Frankreichs und dränge sich gebieterischer denn je auf. In
einer Stunde , wo die gewaltigsten finanziellen und sozialen
Probleme sowie diplomatische Aufgaben von beängstigender
Schwierigkeit das Parlament beschäftigten , könne er sich der
neuen Richtung der Politik nicht anschließen . Vielfach fin¬
det man die Haltung Jonnarts schon deshalb seltsam , weil
er sein Amt dem Kabinett Waldeck-Rousseau verdankte .

Rußland .
hd Petersburg, 28 . Febr. (Tel .) Das Moskauer Kriegs¬

gericht hat den Obersten Poljakow wegen Annahme von
274 vvv Rubel Bestechungsgeldern zu fünf Jahren Straf¬
anstalt und Zahlung von 15V vvv Rubel an eine Pflegeanstalt
verurteilt. Weitete Prozesse in der Angelegenheit stehen
bevor .

ad acta, damit wir recht gemütliche Tage hier zusammen ver¬
leben !"

Magnus Bleckertz war wieder aufgestanden .
„Sehr vernünftig, lieber Eberhard ! . . . Ich Hab auch

weiter nichts gewollt, als mich vor Dir rechtfertigen und ich
danke Dir , daß Du meine Argumente gelten läßt !"

Erna Elottingk war dichter an ihren Vater herangerückt,
strich zättlich über die auf dem Tische liegende Hand . Onkel-
chen war doch ein Mordskerl ! Rieb Papa die Wahrheit in
seinem behäbigen, breiten Ostpreutzisch unter die Nase und
tat, als wäre da gar nichts weiter dabei!

Frau von Bleckertz aber schnappte wieder einmal wie ein
Karpfen auf dem Trocknen nach Luft. Den Ausgang hatte
sie wahrhaftig nicht erwartet! Dem guten Eberhard , einem
Obersten und Regimentskommandeur, hätte sie wirklich ein
bißchen mehr Energie zugetraut! Wenn „das Elend" fertig
war, dann wollte sie schon deutlich werden , vorläufig hatte
es gar keinen Sinn . In ihrer Phantasie sah sie schon ihre
Nichte mit mindestens zwei Kindern elend und verlassen da¬
sitzen ! . . . Rasch erhob sie sich.

„Dann könnten wir wohl essen gehen , Eberhard ? Du
wirst hungrig sein !"

Alle erhoben sich . Erna Elottingk warf Onkelchen einen
verstohlenen Blick zu , der schmunzelte.

Und als die beiden nach dem Abendbrot für zwei Mi¬
nuten allein waren, hat sie ihrem „Verteidiger" einen herz¬
haften Kuß gegeben .

„Du Prachtkerl !"
Da hat Onkelchen mit dem Finger gedroht und tteuher-

zig gesagt :
«Weißt Du, Marjellchen , ich helf Dir ja sehr gerne, weil

ich nicht einsehen kann, warum Ihr Euch nicht kriegen sollt ,aber Hand auf's Herz, den größten Spatz machte mir's doch.

Amtliche Nachrichten-
Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 16. Fe¬

bruar 1911 gnädigst geruht , den Vorstand der Kulturinspektion Frei¬
burg , Baurat Wilhelm Lubberger » auf sein untettänigstes Ansuchen
wegen vorgerückten Alters und leidender Gesundheit unter An.

daß ich Tantchen den Wind aus den Segeln nehmen konnte !
Vergessen wird sie mir's aber so leicht sicher nicht !"

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
- Karlsruhe , 1 . März . Die Genossenschaft deutscher Bühnenan -

gehörigen versendet soeben an die Schulleiter einen Aufruf , in dem da¬
rum ersucht wird , die vor der Schulentlassung stehende Jugend vor der
Ergreifung des Bühnenberufes zu warnen . Der Aufruf verfolgt den
Zweck, dem übermäßigen Zulauf zur Bühne zu steuern, damit , wie es
darin heißt , eine Gesundung der wirtschaftlich so überaus ungünstigen
Lage des Schauspielerstandes herbeigeführt werde . Es werden in dem
Aufruf dir ungünstigen Engagements - und Erwerbsverhältnisse des
Schauspielerberufes unter Anführung eines reichen Zahlenmaterials
geschildert. Ferner wird mitgeteilt , daß die Genossenschaft in jeder
größeren Stadt ein« Art von Sachverständigenkommission ins Leben
rufen wolle, die auf Wunsch jedem, der den Gedanken hegt, sich der
Bühne zuzuwenden, unparteiisch auf sein Talent und seine Eignung
prüfen und ihm über die einschlägigen Verhältnisse unentgeltlich «ine
wahrheitsgetreue Auskunft erteilen soll .

Heidelberg, 28 . Febr . Unter ungeheuerem Andrang seiner
Freunde und Schüler hielt Henry Thod« gestern abend seine letzte
Vorlesung vor seinem Scheiden aus Heidelberg . Der Gelehrte hatte
sich im Anschluß an seine Richard Wagner -Vorlesungen die Aufgabe
gestellt, die Zusammenhänge und Beziehungen von Religion und
Kunst mit besonderer Berückfichttgung auf Wagner zu analysieren .
Thode sprach in seinen geistvollen Ausführungen unter anderem aus ,
daß er recht ungern nach 17jähriger Tätigkeit Heidelberg verlasse.
Rach seiner Rede sprach als ältester Schüler Prof . Dr . Pelzer den
Dank und die Verehrung seiner Schüler aus . Prinzessin von Sachsen-
Weimar überreichte dem Gelehrten eine blumenumkränzte kunstvoll«
Adresse als Erinnerung an Heidelberg . Rach weiteren Ehrungen
sprach Thode innige Dankesworte , mtt der Versicherung, daß er gern
an sein liebes All -Heidelberg , seine Universität und die Heidelberger
zurückdenken werde.
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erkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste und unter Ver¬
leihung des Titels Oberbaurat auf 1 . April 1911 in den Ruhestand
zu versetzen .

Kadifche Chronik.
G Karlsruhe , 27 . Febr . Die Statistischen Mitteilungen über das

Grotzherzogtum Baden geben eine Aufstellung über die Preise des
Jahres 191Ü . Danach sind die Eetreidepreise gegenüber dem Vorjahrim Landesjahresdurchschnitt gefallen und zwar je 100 Kg. Weizen um
1.39 Mark , Spelz (Kernen ) um 1 .70 Mark , RoMN um 1 .18 Mark ,Gerste um 2.15 Mark , Kaiser um 1 .17 Mark , Welschkorn um 0.73 Markund Mischfrucht um 0 .43 Mark ; gefallen sind auch die Rauhfutterpreisebei Roggenstroh um 8 Pfg . und bei sonstigem Stroh um 14 Pfg ., ge¬stiegen dagegen bei Wiesenheu um 1 Pfg . für je 100 Kg . Die Kar -
toffelpreise haben im Landes -Jahresdurchschnitt einen Aufschlag von
1 .10 Mark auf 100 Kg. erfahren . Bei den Kleinhandelspreisen zeigengegenüber dem Vorjahr ein Aufschlag insbesondere die Fleischpreise,die Preise für Butter , Eier . Gefallen sind die Preis « bei Mehl undBrot , abgesehen von Brot besserer Sorte . Die Preise für Brenn¬materialien sind gegenüber dem Vorjahr mit Ausnahme von Stein¬
kohlen , Briketts , durchweg gefallen.

V Durlach, 28. Febr . Das Herrn H . Steinmetz gehörigebekannte Anwesen „Thomashof " ging durch Kauf an HerrnBarth in Mannheim über . Der Kaufpreis betrug 70 000 «K .
Pforzheim . 28. Febr . In Maulbronn erschoß sich

gestern abend der Kaufmann und Fettwarenhändler Hehlaus Mühlacker während eines Verhörs vor dem Amtsrichterim Amtszimmer . Gegen Hehl war wegen Wechselangelegen¬
heiten eine Untersuchung eingeleitet .

H Ersingen (A. Pforzheim ) , 28. Febr . Ein schwerer
Unfall ereignete sich hier . An einer Baustelle wurden
Sprengungen vorgenommen, wobei ein Stein bis in die
Nähe der Mühle ins Dorf geschleudert wurde . Hier trüf erdie 50jährige Witwe Reiling so unglücklich , datz sie am linken
Fuß schwere Verletzungen davontrug , die eine Ambutation
des Fußes nötig machten .

iS Untergrombach (A. Bruchsal) , 28. Febr . Hier wurde
eine 62jä^ ige geistesgestörte Frau , die seit einigen Tagen
vermißt wurde , erhängt aufgefunden .

— Wiesloch, 28 . Febr . Aus der Heil - und Pflegransialt Wies -
loch sind zwei zur Untersuchung ihres Geisteszustandes dort unterge¬
brachte Strafgefangene , der 20jährige Eg . Dückler von Käferthal und
der 25jährige Ehr . Augenstein von Elmendingen bei Pforzheim ent¬
wichen . Beide tragen Anstaltskleidung .

— Heidelberg, 28 . Febr . Der deutsche Kohlenhändlertagwird in diesem Jahre hier abgehalten werden .
□ Heidelberg , 28 . Febr . In der Dreikönigstraße versuchte gesternabend der Schriftsetzer Hahn von hier seine Frau , von der er seit einem

Monat getrennt lebt , mit einem Revolver zu erschießen . Die Frau
erlitt eine Kopfverletzung. Sie konnte nach Anlegung eines Ver¬
bandes wieder aus der Klinik entlasten werden . Der Täter ist flüch¬
tig . — Gestern vormittag versuchte ein 23jähriges Servierfräulein
sich mit Lysol in seiner Wohnung in der Mönchgaste zu vergiften .
Zerwürfnisse mit ihrem Bräutigam sollen das Mädchen zu dem Schritt
getrieben haben . Es wurde in das Krankenhaus verbracht .

A Heidelberg, 28 . Febr. Ein „blutiges Duell" spielte sich in der
Nacht vom Sonntag zum Montag zwischen einem Studenten und dem
Beleidiger , einem Angehörigen des Kaufmannsstandes , im stillen
Waldgefilde hinter dem Schloß ab . Es muß echte Karnevalsstimmung
gewesen sein , die die jungen , zu fröhlichen Streichen noch immer auf¬
gelegten Musensöhne veranlaßte , nach dem unvermeidlichen „Karten¬
wechsel" das Duell sofort zum Austrag zu bringen . Auf der Kneipewurden die Formalitäten erledigt , Sekundanten , Aerzte , Utensilien ,Waffen usw . waren rasch herbeigebracht , und zitternd schrieb der junge
Kaufmann , der zu einem leibhaftigen Duell kam, er wußte nicht wie,und merkwürdigerweise die Sache sehr ernst und tragisch nahm , an
seine Eltern usw . Abschiedsbriefe und Telegramme , bis schließlich die
Zeit zum Aufbruch drängte . Richtig saß der Schuß aus der von dem
Sekundanten blind geladenen Pistole und der Student sank lautlos
zu Boden , wobei rotes Blut aus der durch eine Schweinsblase mar¬kierten offenen Wunde floß. Entsetzlich eilte der junge Mann davon,Grauen im Herzen, einen Menschen getötet zu haben , begleitet vondem homerischen Gelächter der Studenten . Dieses „Duell" wird , wiedas »Ldlbg . Tgbl .

" meint , den Beteiligten jungen Akademikern nochlange in heiterer Erinnerung bleiben .fr Eberbach, 28 . Febr . Auf der Straße von Pleuters -
bach nach Eberbach wurde die Leiche eines etwa 30 Jahrealten Italieners aufgefunden , der allem Anschein nach er¬mordet worden ist . Ungefähr 20 Schritte von der Leichswurde ein Dolch aufgefunden.

ö Sulz (A. Lahr ) , 28 . Febr . Der feit letzten Donners¬
tag vermißte , 54 Jahre alte Landwirt Stippich wurde von
Schulkindern im Walde erhängt aufgefunden .

Triberg , 28. Febr . Der 51jährige Arbeiter Pfaustürzte in angetrunkenem Zustand in die hochgehende Nußbachund ertrank . Die Leiche wurde aus der Eutach , wohin sie
durch die reißenden Waffermasien geschwemmt wurde , ge-ländet .

Permischtes.
~ = Berlin » 1 . März . (Tel .) Ein Produktenhändler , der sich schon

mehrfach in Irrenanstalten befand, schlug gestern aus Eisersucht seinerFrau ein Beil über den Kopf, sodaß sie blutüberströmt zusammenbrach.Der Man » wutt « festgenommen, die schwer verletzte Fra « ins
Krankenhaus verbracht.

btt Leipzig, 28 . Febr . (Tel .) In Leipzig erschoß die
Näherin Auguste Scharf gestern ihren Geliebten , den Kauf¬mann Habedank, weil dieser das Verhältnis lösen wollte.Die Täterin ist verhaftet .

ück Posen, 28 . Febr . (Tel . ) In Reisen bei Lisia har
sich in der letzten Nacht ein entsetzliches Familiendrama abge¬
spielt. Der vor einem Monat aus Berlin zugezogene 34
Jahre alte Tischler Joseph Firyt , der an Kehlkopf- und
Lungenschwindsucht litt , hat aus Verzweiflung über feine
Krankheit feine 33 Jahre alte Frau und fein 3jähriges ein¬
ziges Töchterchen erschossen und sich dann erhängt . In einem
hinterlaffenen Briefe gibt Firyt an , daß er seine kränkliche
Frau und sein Kind nicht habe Not und Elend preisgeben
wollen.

= Wesel , 1 . März. Tel . ) In einem Abteil I . Klasse
eines v -Ziigks wurde ein Negierungsbaumeister aus Kiel schwer
verletzt aufgefunden. Er hatte sich mit einer Browmngpiftolr
in den Leib geschoffen und die Waffe dann zum Fenster hinaus-
geworfen . Er vrrwcigrrte jede Angabe über das Mdliv der
Tat und starb auf dem Wege ins Krankenhaus.

----- Stettin . 28 . Febr . Der Arbeiter Schmidt aus
Königsfelde , der am 24 . Juni wegen Ermordung des Een .
darmeriewachtmeifters Wippis aus Neuwan zum Tode ver¬
urteilt worden war , wurde heute hingerichtet .

dck Zürich, 28 . Febr . (Tel . ) Im hiesigen Hauptbahnhof
wurde eine Saccharin -Schmugglerbande verhaftet , die nach
Oesterreich und Deutschland große Mengen Saccharin einge-
schmuggelt hat .

Badische Kresse .
V Löfsingen (A. Neustadt) , 28. Febr . In unserer Ge¬

meinde herrscht große Aufregung infolge zweier Verhaftun¬
gen. Es wurde die schon längere Zeit von ihrem Manne
getrennt lebende Jda Jordan wegen Kindsmord » in Unter¬
suchungshaft abgeführt . Außerdem erfolgte die Festnahme
eines hiesigen Geschäftsmannes, der mit dieser Angelegenheitin Verbindung gebracht wird .

-ff- Lörrach, 28 . Febr . Die evangelische Kirchengemeinde¬
versammlung wählte den Pfarrer Lizentiaten Ereiner zum
Pfarrer der Südpfarrei .

& Waldshut , 28. Febr . In dem schweizer Orte Mettau
sind nach amtlicher Bekanntmachung jetzt ebenfalls die
Pocken ausgebrochen. .

5? Leutkirch (A. lleberlingen ) , 28 . Febr . Die 80 Jahrealte Witwe Regenscheit stürzte beim Wafferholen über das
schadhafte Geländer des Vrandweier und ertrank .

Hi Konstanz, 28. Febr . Durch amtliche Bekanntmachungwurde wegen der Maul - und Klauenseuche für den Amts¬
bezirk Konstanz die Abhaltung von Bieh - und Schweine-
märlten verboten.

Nom Karlsruher Karneval .
rg . Karlsruhe , 1 . März . Mit dem Monatsfchluß hat in diesem

Jahre auch die Karnevalszeit ihr Ende gefunden. Die närrische Zeit ,die volle acht Wochen dauerte und reichlich Gelegenheit bot , seine Toll¬
heiten auszutoben , liegt nur noch wie eine buntfarbige Erinnerung
hinter uns , als ein Bild wogenden Lebens mit dem steten Auf und Ab
eines bleibenden Elementes . Und auf diesen Wogen und Wellen tanztin stets wechselndem Reigen die kreisende närrische Zunst , immer zahl¬
reicher , immer höher, bis schließlich der Fastnachtsdienstag hochauf -
braust und dann rasch verebbend an dem farblosen Strand des
Aschermittwochs aufläuft und in sich zusammenfinkt.Der

Fa st nachtdienstag
hatte das freundliche Gesicht vom Montag übernommen und zum all¬
gemeinen Trost über den verregneten Sonntag wenigstens keinen Re¬
gen oder Schnee gebracht. Es lag vielmehr ein Hauch von Frühlings¬milde über dem Tag , der den Masten auf der Straße ein leichteres
Kostüm erlaubte , umgekehrt aber in geschlossenen Räumen zu jener
angenehmen Temperatur führte, die man aus den Etappen zumDampfbad anzutreffen gewohnt ist. Eine kleine Unannehmlichkeit ,diese überhitzten Räume und Menschen , aber darum noch lange kein
Abflauen oder gar eine Verminderung des Wunsches, den Höhepunktbis zur Neige auszukosten , den Becher voll köstlichen Trankes , den
blitzende Frauenaugen , weiße Arme und rote Lippen boten . Wo
man hinschaute, rang sich selbst in den schreibstubengekrümmtestenSeelen ein Erfüllung heischender Durst empor, der gebieterisch seine
Befriedigung im Trubel des Hoflagers vom Prinzen Karneval ver¬
langte und wohl auch in den meisten Fällen fand.

Tausende waren gestern auf die ttockenen Straßen gepilgert , umentweder kostümiert zum Sieg der Narretei mitzuhelfen , oder aber „in
Zivil " bloß inaktiver Beschauer und Genießer zu sein. Schon früh am
Nachmittag gestaltete sich

teer Berkehr auf der Kaiserftraße
sehr lebhaft und nahm gegen Abend ständig zu . Zu einer einheitlichenVeranstaltung , in der mit Witz und Humor die guten und schlechten
Errungenschaften der Stadt in schlechte und gute verkehrt wordenwären , war es ja infolge der Verschnaufzeit, die die Große Karnevals -
gesellschaft sich gönnt, nicht gekommen . Es durste somit irgend ein ge¬schlossenes Bild in größerem Umfange nicht erwartet werden . Wasan Gruppen , zu Fuß oder im Wagen und Automobil , sich zeigte, hattedeshalb etwas meteorhaftes an sich, das rasch auftauchte und im Mo¬ment erglänzte , um dann wieder in das Chaos zu verschwinden. DasLeben und Treiben blieb in den zur Genüge bekannten Bahnen ,irgend welche interessante Outsiders von besonderer Originalität hätteman vergeblich gesucht, wenn man sich in dieser Richtung überhauptnoch aufs Suchen verlegen wollte. Großer Verkehr herrschte in den
verschiedenen Lokalitäten der Stadt bereits in ftüher Nachmittags -
stunde, der selbst in der Zeit , wo bei normalen Menschen sich der
Magen zu melden pflegt, kaum nachließ. Man hatte es halt mitNarren zu tun , wo die Uhr des Magens ebenfalls Seitensprüngemachte.

Am sieben Uhr abends begann in der Festhalle der große
Bürgerball ,

der Heuer stärker besucht war als im vergangenen Jahr . Diese große
Schlutzveranstaltung hat ihre außerordentliche Zugkraft ganz und garbewiesen , denn nach zehn Uhr herrschte eine solche Fülle im großenSaale , daß an ein Tanzen ohne Puffen und angenehme Bekanntschaftenmit Absätzen gar nicht mehr zu denken war und daß so und so viele
tanzlustige Paare sich lieber mit dem Zusehen begnügten . Die Stim¬
mung war vorzüglich, bei der bekannten Güte der Ballmusik unsererGrenadiere gar kein Wunder, und höher und höher gehen die Wogenund nehmen die Tänzerinnen so hoch, daß sie bei der Fran ^aise aufden Armen der glühenden Tänzer im Kreise wirbeln und ein bacchan¬
tisch sorgevergessenes Gepräge erhalten , dem Tanz und Freude Selbst¬
zweck sind.

Mitternacht ist da ! Der Aschermittwoch beginnt . Doch wer denktan ihn , an den grämlichen Kalendergesellen, der die große Reinigung

Unwetter - und Hochwassernachrichten .
$ Mannheim , 28. Febr . Rhein und Neckar sind vongestern auf heute bedeutend weiter gestiegen. Am Rhein¬pegel lagen heute früh 517 Zentimeter Wasser gegen 454

Zentimeter gestern , während der Neckar von 496 auf 540Zentimeter gewachsen ist. Das Wasser steigt noch, doch mel¬den die Pegelstationen Hüningen und Kehl Fallen .dP Kleinlaufenburg (A . Säckingen) , 28 . Febr . Infolgeder anhaltenden Regengüsse der letzten Tage ist der Rhein
hoch angeschwollen . Die niedergelegenen Arbeitsplätze des
Wasserwerksbaues sind überflutet . Hunderte von Arbeitern
sind beschäftigungslos.

ES Aus der Pfalz , 28. Febr . Die letzten heftigenStürme haben im südlichen und mittleren Teile des Pfiilzer -waldes erheblichen Schaden angerichtet. Auf dem weißenBerge hat der Sturm derart gehaust, daß das Schutzdach aufdem Luitpoldturm zumteil abgedeckt wurde .hd Innsbruck , 28. Febr . (Tel . ) Seit 48 Stunde « herrscht in derBodrnsee-Eegend und am Vorarlberg ein heftiger Sturm mit Schnee¬böen, der an zahlreichen Orten großen Schaden anrichtete . In Feld¬kirch wurde von der elektrischen Zentrale ein Dach fortgerissen und ein
Holzschuppen zerstört. In Bejau , wo der Sturm von einem Gewitterbegleitet war . wurden viele Menschen zu Boden geworsen und verletzt .Der Bodensee schleudert hohe Wellen über di« Ufer. Die Schiffahrtist stark beeinträchtigt . Der Dampfer „Bavaria ", der vom BregenzerHafen auslaufen wollte, wurde zweimal zurückgeworfen. Auf dem
Schiss sind viele Personen seekrank geworden. Di« Rheinbrücke bei
Bangs ist durch den Sturm stark beschädigt . Heute trat Aufklaren ein .hd Innsbruck , 28. Febr . (Tel .) Infolge Schneesturmes
ist der Wiener Mittags -Schnellzug am Fisberbrunn stecken
geblieben. Am Finstermünzbach wurde die Straße durcheine Lawine verschüttet . (L .-A.)

Unalücksfälle .
----- Paris , 28. Febr . (Tel.) In der Nähe des Bahn¬hofs von Caen an der Westbatznlinie stieß eine Lokomotive
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beginnen will. Einstweilen haben sie ihn noch neben dem Biertunnelin ein kleines dunkle» Kämmerchen gesperrt, wo er nicht schaden kann
und noch zu alledem dar tolle Brausen von Menschenblut und Kohlen¬
säure, mitanhören muß. Morgen ist noch ein Tag . heute ist heut ! Da,
spricht aus allen Augen und Bewegung. Auskosten, resttos , eh« es
fröstelnd an das Suchen nach einer Droschke oder an den Heimweg ausmüde getanzten Füßen geht. Pierettes Köpfchen ist karnevalsergebenan Pierots Schultern gesunken und aus ihren müden Augen gehtein Blick nach den ttüben im Morgenregen brennenden Lichtinseln der
Straßenlampen . Ob sie dabei an Aschermittwoch denttl Ich glaub ,
nicht. Eher an die Karlsruher Straßenprobebeleuchtung .Ein Bild anderen Charakters zeigten dann die

Lokale in der Stadt ,
die mit voller Kraft zu arbeiten hatten , um den Ansprüchen Prinz
Karnevals gerecht zu weiden . Das Leben, im Grunde überall ganz
ähnlich, bot doch ungemein viel Reiz durch seine Abwechslung , durch
das stete Kommen und Gehen . Angefangen haben wir im
Friedrichshos und aufgehürt nach ausgedehntem Feldzug gegen das
Philistertum unser selbst und anderer auf unserer Bude , wo als letzter
Streich eine süße Reminiszenz von „Hüpf mein Mädel " mit mir
ins Bett sprang und meinen müden Sektschädel sanft in die Kissen
drückte . Im Friedrichshof herrschte bei der Familiensoiree mit Kon¬
zert und Tanz eine gute Stimmung , die nach Mitternacht durch etwas
Zuzug ags der Frsthalle noch um etliche Grade stteg.

Einen festlich-frohen Eindruck machte dann das Leben uni > Treiben
im Künstlerhaus . Während in dem unteren Stockwerk die Gäste des
Restaurants tafelten , gab in den oberen Räumen der Künstlerverein
seinen Mitgliedern Gelegenheit zu saschingssrohem Zusammensein .
Aber im Laufe des Abends fiel die Trennung zwischen Restaurations »
und Vereinsräumen immer mehr fott und so saß man bald hier bald
dort in zwanglos -fröhlicher Geselligkeit zusammen oder tanzte in dem
feinen Rundsälchen des Vereins und in den Gängen des Restaurants .
Die Zahl der eleganten und charakteristischen Kostüme und der schönen
Frauenerscheinungen war eine nicht geringe.

Doch das Nomadenleben des Karnevals kennt keine dauernd «
Wohnstätten . Daher wurden die nächsten Hütten im CafS Bauer bei
Geigenklang gebaut . Der „Erbprinz " liegt zu nahe , als daß wir seine
lichterglänzenden Räume nur von außen hätten grüßen dürfen .
Schließlich wars das unvermeidliche Odeon, das uns mit dem sttllcn
Motto : Seid umschlungen Millionen (es war Eehgltstag ) durch seine
zerberusbewachten Flügeltüren einließ. Auch da gings hoch her» und
als ich nach einem dampfenden Kaffee und einem kleinen Rundgang
im Lokal an meinen Platz zurückkam, da war mein allerliebster Sekt -
schwips verschwunden und mein Mädel auch. Der liebe Gott mag
wissen, ob ich es am nächsten Karneval wiedersehe.

Mit einem Gleichmut, der mehr der Müdigkeit als der philoso¬
phischen Erkenntnis , datz das Studium der Weiber schwer ist, ent¬
sprang , ließ ich die Ungetreue in den Aschermittwochmorgen fahren
und trollte in der nervenberuhigenden Gleichmäßigkeit des rieselnden
Regens einsam und alleine die paar Minuten zu meiner Haustür «,die nach einigem Sträuben gegen die Annäherungsversuche meines
Hausschlüssels schließlich ebensoviel Entgegenkommen zeigte wie mein
verflossenes Mädel gegen den unbekannten Entführer .

A Heidelberg, 28. Febr . Der Faschingsdienstag ist dieses Jahrwie in den Vorjahren verlaufen . Ein ossizielles Gepräge erhielt er
durch die Umzüge , die die Karnevalsgesellschaften und mehrere Stu¬
dentenverbindungen veranstalteten . Das Maskentreiben war wie
immer sehr lebhaft und der Zuzug von Fremden zahlreich. Wie man
hört , sind besondere Ausschreitungen nicht vorgekommen.

A Baden -Baden, 28. Febr . Der letzte des Monats , so da Hornung
heißt und zugleich Fastnacht-Dienstag ! Der bedeutet den letzten Tag
der allgemeinen Karnevalsfreude und dieser wird tüchtig ausgenützt .
Ueberhaupt ging es in den letzten Tagen lustig und vergnüglich zu.
Das humoristische Eonntags -Konzett des Städtischen Orchesters im
Kurhause erfreute sich zahlreichen Zuspruchs. Gestern abend war im
großen Kurhaus -Saale noch eine kostümiert « Tanz -Reunion und zu
gleicher Zeit gab die „Liedertafel Aurelia " in den Restaurations -
Sälen ihre karnevalistische Abendunterhaltung mit einem überfidelen
Programm . Den Schluß der Fastnachts-Veranstaltungen des Kur -
Komitees bildete heute nachmittag das kostümierte Kinder -Fest»
welches auch diesmal den Kleinen einige fröhliche Stunden bot . In
der Stadt ging es besonders heute nachmittag ziemlich lebhaft zu.
Man sah viele Masken und einige die Stadt durchziehende Gruppen
vervollständigten den Fastnachts-Trubel . Abends konzentrierte sich
das Karnevals -Treiben in den verschiedenen Restaurants und Wirt¬
schaften , wo bei humoristischen Konzerten und bei sonstiger fröhlicher
Unterhaltung die Fröhlichkeit ihren Höhepunkt erreichte — allerdings
erst in später Stunde .

Aus der Kestden;.
Karlsruhe , 1. März.

* Hofbericht. Der Großherzog hotte im Laufe des gestrigen Ta¬
ges die Vorträge der Eeheimeräte O. Helbing und Dr. Freiherr «
von Babo, sowie des Geh . Legationsrät Dr . Seyb .

8 Verein Volksbildung . Zu der am Donnerstag, den 2. März ,abends 9Vt Uhr, im chemischen Institut der technischen Hochschule er¬
läßt der Verein Einladungen . — Am Sonntag, den 5. März , abends
8 Uhr, findet im kleinen Festhallesaale der dritte Unterhaltungsabend
beim Rangieren an einen Prellbock. Ein Maschinist und ein
Heizer fanden dabei den Tod.

---i- Rouen , 28. Febr . (Tel .) Die vor vier Tage « in
Beroille in einer Mergelgrube verschütteten zwei Arbeiter
leben noch . Als die Rettungsmannschaften an die Schacht¬
wanwand klopften , antworteten die Verschütteten in gleicher
Weise. Man hofft morgen abend zu ihnen gelangen zukönnen.

----- Rotterdam , 1 . März . (Tel. ) . Von drei K««ve« ,
welche Sch erliugswurzeln gegessen hatten, starben zwei nach
wenigen Stunde » . Der dritte konnte durch Gegenmittel ge¬
rettet werden .

Rarwa , 28. Febr . (Tel .) Wie die auf der Insel
Seitskar gelandeten Fischer erklären, wurde auch der Rest
der fünfhundert bei der Insel Lavansaari aus einer Eis¬
scholle ins Meer getriebenen Fischer bis auf zwei ertrunkene
gerettet .

Brand -Katastrophen.
% Aus Württemberg , 28. Febr . In Schwaiger « brachim Gasthaus zum Löwen Feuer aus, das sich bei dem herr¬

schenden Sturm rasch auf die Nachbargebäude ausbreitete
und vier Wohnhäuser und drei Scheunen einäscherte. Sechs
Familien haben ihre ganze Habe verloren . Das Feuer soll
durch Brandstiftung entstanden sein . — Zn Nehren brannten
infolge Unvorsichtigkeit beim Umgehen mit einer Laterne ein
Haus , Scheuer, Stall und Schopf nieder.

- Konftantinoprl . 1 . März. (Tel .) Einer der zahlreichen Bille«.
orte des nördlichen Stadtteils von Skutari , der den europäischen Be¬
wohner der Stadt als Sommeraufenthalt dient, Kusgundschuk, wurde
gestern durch ein Riesenseuer fast vollständig vernichtet. Der Sultan
verfolgte von seinem Palaste aus das Umsichgreifen des Feuers aufdem gegenüberliegenden Ufer und entsandte seinen Adjutanten zur
Berichterstattung . Biele klein« Leute sind bei dem kalten Wetter ob¬
dachlos.



Öfrtf 4 MittagVlsLt. Mittwoch, beit 1. März 1911. Nr . 99
.statt , an de« Herr Deman , Frau Dr . Fucks . Herr Korth und Herr
GeHeimerat von Oechelhänser Mitwirken werden , letzterer mit einem
Lichtbildervortrag über „Plantagenbau in Kamerun "

. (8 . Inj .) .
8 Das städtische Strotzen bahnamt macht darauf aufmerksam, daß

auf dem Amt eine größer« Anzahl von Fundsachen von zunrteil erheb¬
lichem Wert lagern . (Siehe Ins .)

$> Konzert Elena Gerhardt , lieber ein in London vorige Woche
von Fräulein Gerhardt veranstaltetes Konzert schreibt der Daily Tele¬
graph : Es war in der Tat ein Ereignis , Rosen, Rosen, auf allen
Wegen für Fräulein Elene Gerhardt , die gestern abend in dem Bech-
stein-Saal einen Liederabend gab, vor einer großen Zuhörerschaft,
welche sich immer mehr begeisterte, je weiter der Abend vorschritt.
Es ist in der Tat zweifelhaft , ob diese Sängerin und ausgezeichnete
Künstlerin je zuvor einen solch enthusiastischen Erfolg wie gestern
erntete . Die Sängerin war vorzüglich bei Stimme und diese von
großer Weichheit. Die Begleitung führte Fräulein Paula Hegner mit
Sicherheit aus . Lieder von Schubert , Schumann , Brahms , Hugo
Wolf und R . Strauß standen auf dem Programm . Sämtliche Lieder
wurden mit vollstem Verständnis und meisterhafter Leichtigkeit wieder¬
gegeben. Es ist unmöglich, alle diese feinen Blumen in diesem schönen
Bukett einzeln zu erwähnen .

ft, Kolosseum . Heute beginnt wieder ein Variete -Programm und
zwar hat die Direktion für die Zeit vom 1 .—15 . März ein sensationelles
Damen -Programm zusammengestellt, welches eine Originalität ersten
Ranges bilden dürfte . Besondere Beachtung dürsten finden »Jenny
Manigo " in ihrem Jongleur -Kraftakt , es ist dies die einzig» Dame der
Welt in diesem Genre . Ferner »Semiramis ", ein orientalischer Aus -
stattungsakt mit Tanz von 6 Damen . Die besten und einzig existieren¬
den exotischen Akrobatinnen »Die Tiger Grazien " sind ebenfalls für
dieses Programm , welches , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , sehr
vielseitig sein dürfte , verpflichtet worden. Der Beginn der Vorstel¬
lungen ist auf 8 Uhr festgesetzt.

$ Apollotheater . Vom ersten März ab gastiert hier das augenblick¬
lich auf einer Tourne durch Deutschland sich befindende Ensemble des
Bremer Thalia -Theaters .

8 Ein folgenschwerer Streit . Gestern abend hat der
Schlosser T . R . aus Malsch , wohnhaft in Mannheim , in der
Kaiserallee nach vorausgegangenem Wortwechsel einen ver¬
heirateten Gasarbeiter mit einem Taschenmesser in den
Unterleib gestochen und ihn dadurch zwar schwer, aber nicht
lebensgefahrlick verletzt. Der Verletzte wurde in das städt.
lKrankenhaus verbracht . Der Täter ging flüchtig.

$ Zusammenstoß. Heute früh gegen *44 Uhr stießen an der Ecke
her Wendtstrahe und Kaiser -Allee zwei Automobile eines hiesigen
Automobilbefitzers zusammen, wobei beide Wagen sehr stark beschädigt
wurden . Wen die Schuld trifft , ist noch nicht festgestellt . Verletzt
wurde niemand .

Non der Krrftfchiffahrt.
dll Berlin , 28. Febr . Das neue Militär -Luftschiff »M . 1"

, das auf
der Werft des Luftfchiffer-Bataillons erbaut worden ist, wird voraus¬
sichtlich im Laufe dieser Woche mit seinen Probefahrten beginnen .
Der Ballon , der rund 10 000 Kubikmeter WasferftoffMS faßt und
96 Meter lang ist, wurde bereits gefüllt urü> mit den Austakelungs -
arbeiten ist schon begonnen , worden . Das neue Luftschiff übertrifft
die anderen unstarren Militär -Luftschiffe (Parsevalsystem ) sowohl an
Größe als auch an Tragkraft erheblich. Der Austrieb wird 11000 Kg.
betragen . Das Luftschiff hat zwei Gondeln und kann 20 Personen
fasten. Die Höhensteuerung wird nicht durch Ballonetts , sonder» wie
bei „M . 3" durch dynamische Wasseroerschiebung und außerdem wegen
der Größe des Luftschiffes auch durch Flächensteuer bewirkt .

--ft Frankfurt a. M., 1. März . Die nächste Arbeit des Dorberei -
‘ Lungs-Komitees für den deutschen Zuverläfsigkeitsflug durch die ober-
' rheinische Tiefebene im- Mai 1911 ist die Festsetzung der Präpositionen

für den Flug . Zu diesem Zweck ist eine Sitzung von Jnterestenten ein¬
berufen worden , die am 18. März in Frankfurt tagen wird . An den
Beratungen wird auch Prinz Heinrich von Preußen teilnehmen . Die
Beschlüsse, die auf dieser Konferenz gefaßt werden, sollen grundlegen¬
den Wert für alle aviatischen Unternehmungen der nächsten Zeit er¬
halten .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Aerki «, 1 . März. Der Kaiser unternahm gestern nach¬
mittag einen Ausritt nach dem Tiergarten , den ersten in diesem
Jahre . Abends nahnien der Kaiser und die Kaiserin an einem
Fastna chts balle im köniHichen Schlöffe teil. Unter den Gästen
bemerkte man auch die Mitglieder der Kaiser Wilhelms -Gesellschaft
in ihren Talaren .

hä Berlin , 28. Febr . (Tel .) Von sehr gut unterrichteter Seite wird
dem „Berliner Tageblatt " mitgeteilt , daß der Handelsminister Sydow
sich bei den Erklärungen , die er im preußischen Abgeordnetenhaus
über die Handelskammer und den Hanfabund abgegeben hat , in voll¬
kommener llebereinftimmung mit dem Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg befand . Auch von Bethmann -Hollweg erkennt das Recht der
Handelskammer« an, sich dem Hansabunde anzuschlietzen . Jnfolge -
deffen ist auch nicht zu erwarte «, daß Sydow infolge feiner gestrigen

Pavrsche Presse .
Rede zurücktretrn wird . Richtig ist dagegen, daß Herr Kraette in ab¬
sehbarer Zeit aus seinem Amte scheiden dürfe und Sydow dürste dann
Staatssekretär der Reichspestamtes werden.

— Dresden. 28. Febr. Wie der „Sächsische Landesdienst "
meldet, wird sich in Vertretung des Königs Prinz Johann
Georg zu den Krönungsfeierlichkeiten nach London begeben.
Auf Einladung der englischen Majestäten wird auch Prinzessin
Johann Georg ihre» Gemahl begleiten.

hd. Momberg . 28 . Februar. Graf Wartenslebeu , der
Landrat des Kreises Wir sitz , ist auf seinen Antrag zum 1. April
d. Js . pensioniert worden.

]![ Nürnberg , 1 . März. (Privattel.) . Der König v»n
Bulgarien der sich auf der Rückreise von Koburg nach Sofia
befand , wurde gestern abend nahe von Nürnberg von Erlanger
Studenten im Speisewagen des V - Zstges belästigt. Die Stu¬
denten suchten den im Speisewagen sitzendenKönig auf, um ihm
anscheinend als Ulk eine Ovation darzubringen . Bevor die
Studenten ihren Plan ausführen konnten , wurden sie auf Ber-
anlaffung des Königs aus dem Wagen hinausgedräugt und die
Ramen der Studenten festgestellt.

s:s Mir«, 1 . März (Priv .-Tel. Der Minister deS Auswärtigen
Graf Acrenthal wird am Schluß der Budapest» Delegierten -
tagung einen zweimonatigen Urlaub antreten, den er in
Abazzia verbringen wird . Dieser Urlaub wird durch schlechten
Gesundheitszustand bedingt . Der österreichisch -ungarische
Botschafter in Konstantinopel Markgraf Pallavicini wird
für die Zeit des Urlaubs milder Leitung des Ministeriums
des Aenßern betraut. Pallavicini wird in Konstantinopel durch
den Sektionschef Müller vertreten werden.

HU Rom , 28 . Febr . (Tel .) »Giornale d 'Jtalia " berichtet , daß
sich die Situation in Tripolis immer ernster gestalte. Beim General¬
konsul in Tripolis sind alarmierende Nachrichten eingetroffen , in de¬
nen der Konsul die Lage der Italiener nicht nur als unwürdig , son¬
dern sogar als gefährlich schildert. Der Gouverneur jeige wie immer
große Zurückhaltung gegen die Italiener . Marquis di San Giuliano
habe vor 4 Tagen den Marineminister befragt , ob das Geschwader
aktionsfähig fei . Der Minister habe geantwortet , es sei stets bereit .

= Madrid. 28. Febr. Blätter wollen wissen , daß die Bezieh¬
ungen zwischen Spanien u. dem Vatikan gegenwärtig kritisch seien.
Staatssekretär Merry del Val lehne es ab, wieder mit Spanien
Verhandlungen anznknüpfen, wenn die Regierung sich nicht verpflichte,
sich vorher mit der Kurie über alle schw ebenden Religions¬
fragen zu verständigen . Spanien habe nur den Vorschlag gemacht,
daß die spanischen Bischöfe nach der Einbringung des Ver -
einSgesetzentwnrfs im Parlament ihre Ansicht äußern sollten.

— Khicago , 28. Febr. Bei den Urwahlen für das Bürger¬
meisteramt kam es zu ernsten Rnhestörungeu . Ei» Mann
der auf den Anwalt deS Sheriffs gefeuert und ihn am Bein
verletzt hatte , wurde von dem Anwalt erschossen . Mehrere andere
Personen wurden verwundet .

- • Douglas (Arizona), 28 . Febr. Mexikanische Auf¬
ständische nahmen nach einem Kampf die Stadt Fronbera2 « in.

Die Romreise des Kronprinzenpaares .
ftf Rom » 1. März. (Privattel.) Der „ Messagero" erfährt

über das voraussichtliche Reiseprogramm des Krouprinzenpaaies
für den Besuch in Ztalieu folgendes: Die Ankunft in Neapel
erfolgt anr 17 . April, die Ankunft in Rom am 18 . April . In
Neapel findet ein Empfang durch den Herzog von Aosta und
den Grotzwürdenträgrrn des Hofes statt . Der Aufenthalt in
Rom dauert 4—5 Tage . Ans der Rückreise wird vermutlich
kurzer Besuch in Turin gemacht. Dem „ Messagero" zufolge
wird auch der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes von
Kiderlen-Wächter in Rom anwesend se in.

Vom Balkan .
= Athen, 28 . Febr. Ministerpräsident Venizelos hat in

der Kammer erklärt , das Kabinett werde zurüLtreten , wenn di«
Kammer ' die von der V er fassun gskom Mission an dem von
der Regierung eingsbrachten Gesetzentwurf zur Revision vor-
genommenen Aendernngen annehmen sollte.

Marke „Fanstring"
4»m Ursprung!. Rezept vom Ungjihr . Fabriken «»* der
pfenrfngseiTe: C. Naumann, Cffenbach a . M.

W
H

«
ko

s morgen }
Uh Columbtts-€ iemudeln fWRW odgrj>rinzess -Jtfaccaroni! §

Garantiert farbfrei. Za haben in allen besseren Detailgeschäften,
Fabrikanten : Ott « 4t Kaiser , Hellbronn a . N. jj . Friedrichsfeltf I« B.

Anken Ha

Wasserftand des Rheins .
Kenltanz. Hofenpegel, 28. Febr. 2.5V m (27. Frbr. 2.78 m).
SchnSerinlel. 1 . März Morgens 6 Uhr 1 82 w (2*. Febr. 2,02 m),
Kehl, 1. März Morgens 6 Uhr 2 94 m (2i . Febr. 8,18 m).
Mara «, 1. März Morgens 6 Uhr 4,75 m (28. Febr. 4,15 m).
Mannheim , 1. März Morgens 6 Uhr 5 .01 m (28. Febr 5,17w ).

pergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch , den 1 . März :
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Sabelsb . Stenographen ». 8 U. Monatsverf . Gold . Krone , Amalienstr .
Gustav Adolf Frauen - u.Jungfrauenver . S141I. Verflg . Stefanienstr .22.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 )4 Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnoer . 7% ll . 1. Frauenabt ., 9 ll . A. H .-Riege , Zentralturnh .
Museumsaal . 8 U. 5. Abonnementskonzert d. Karlsr . Streichquartetts .
°c«rnaemei »de. 8 '/- Uhr Damenabteilung 6 , Eötdeschule. Gartenftr .
Turngefelljch. 8 U. Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Berein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8Vs Uhr Zuskft Wacht am Rbein
Wurtt . Kavallerillenoerei «. 8VS U. Monatsverf . A. Brauerei Bifchoff.

HZissWMte
brauch « nicht auszufallen, meine Herren,wenn Sie sich angewöhnen , W y b e r t -
Tabletten bei sich zu führen und bei
belegter Stimme oder rauhem Hals davon
zu nehmen . „Es gibt kein besseres Mittel,
um die Stimme sofort klar und frisch zu

macuen . “ Dies ist der Inhalt zahlloser Zengnisse über die in ihrer
Wirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in allen Apo¬theken 1 Mark pro Schachtel kosten. _ 8862a

( lafflbfühv *
!!l mittel !

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassea
beginnt, bringt Emodella wegen seiner genau dosierten Zusammen¬
setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zu
reizen. Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬
führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aufklären. Erhältlich in den
Apotheken. 10007 »

Der Heutigen Stadtauslage liegt ein Prospekt der im Verlage von
Ullstein u . Co., Berlin , erscheinenden Wochenschriften »Berliner
Illustrierte Zeitung und »Dies Blatt gehört der Hausfrau " bei . Wir
empfehlen den Prospekt der besonderen Beachtung unserer Leser. 1712«

rieueingeiaufene Bücher und Schriften.
8 » beziehen durch A. Bielefeld'S Hofbuchhandlung.

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Internationaler Armee -Almanach 1910/11. Ern militärstatifti -

sches Handbuch aller Heere. Herausgegeben von Major Alois BeltzL
5 . Jahrgang . Mit zahlreichen Tabellen , Karten und Adjustierung ?
bildern . Wien und Leipzig, A. Edlingers Verlag . Der fünfte Jahr¬
gang des Internationalen Armee-Almanachs , herausgegeben au .
Grund authentischer Quellen unter Mitwirkung von Offizieren de-
k. u . k. Generalftabes und des k. u. k. Heeres von Major Alois Veltzä
ist soeben erschienen . Das ausgezeichnete Werk hat sich als unentbehr¬
liches Handbuch für Offiziere und Militärangehörige , Politiker unk
Journalisten und für Gebildete jeden Standes rasch eingebürgert
Es enthält abgeschlossene Schilderungen des Heerwesens von 61 Staa -
ten der ganzen Erde , nebst statistischen Daten über Regierungsform .
Bevölkerung , Staatshaushalt rc. Zahlreiche Kartenskizzen stellen die
Truppendislokationen dar , und mehr als 70 Illustrationen zeigen die
Bekleidung und Ausrüstung der Truppen . Umfassende Erneuerung
des Textes , der Tabellen und Abbildungen zeichnen auch den neuen
Jahrgang des einzig in seiner Art dastehenden Werkes aus und zum
ersten Male erscheinen in diesem Jahrgang auch Mitteilungen über
das Festungswesen der einzelnen Staaten . Die Anordnung des
Stoffes ist dieselbe geblieben wie in den früheren Jahrgängen . Ein .
leitend wird bei jedem Staat die Regierungsform angeführt , dann
folgen Flächeninhalt , Bevölkerung , Budget , Wehrverfassung (Wehrge-
setze, Rekrutenkontingent , Friedens - und Kriegsstärke , Pferdebefchaf.
fung) , Chargenkader (UntSroffiziere, Offiziere, Fortbildung , Gebüh¬
ren) , Truppenformaticnen (Stände , Ausrüstung , Bewaffnung , Adju¬
stierung) , Heeresleitung , Heereskörper, Summe der Streitkräste , Fe¬
stungswesen (neu) . Zum Schluß wird in einem Resümee die Schlag¬
fertigkeit und Leistungsfähigkeit der betreffenden Armee kurz und
treffend charakterisiert ; Tabellen über die Friedens -Ordre de bataille
reihen sich an . Eine Riesenarbeit wurde auf den 660 Seiten des
Werkes bewältigt , die rückhaltloseste Anerkennung verdient .

Reue Künstlerpostkarte«. Nach den Gemälden von Richard Hart¬
mann in Wertheim am Main stnd 20 neue hervorragende Vierfarben¬
druckkarten im Selbstverlag des Künstlers erschienen. Es sind Bur¬
gen, Schlösser Klöster ufw. im Main - und Taubertal ; 10 Karten von
Würzburg bis Miltenberg und 10 Karten von Rothenburg bis
Wertheim .

Die Pest.
Chardin, 28. Febr. (Tel .) Gestern find dreizehn

Chinesen an der Pest gestorben. Die chinesischen Behörden
.drückten den Wunsch aus , daß Dr . Hawkins , der Leiter des
'hiesigen Pestkrankenhauses, an der Antipestkonferenz in Muk-
!d«n teilnehme . Zur Aufsuchung von Pestleichen in einer'
.Entfernung von 30 Werst zu beiden Seiten der ostchinefischen
sBahn find drei Eanitätskolonnen abgegangen , die vierte
Kolonne sucht die Umgegend Mukdens ab,

Spokane (Washington) , 28. Febr. (Tel .) Hier ist
die Beulenpest aufgetreten . Bisher find drei Perfouea ge-
vorbeu, sechzehn erkrankt.

Aus dem gewerblichen Leben.
— München, 27 . Febr . Zu den Errungenschaften der letzten Jahre

auf dem Gebiete der künstlichen gewerblichen Erzeugniffe gehört auch
gegossener Tüll . Man sollte meinen , ein Schleier , ein
Vorhang oder ein sonstiges Tüllgewebe ließe sich nur aus Seide
oder Baumwolle oder Leinwand oder dergl . webe«» während es
besonders seit der Erfindung der Kunstseide gelungen ist, immer
vollkommenere Bereitungsweisen zu finden , bei denen die Web¬
maschine durch sinnreiche Vorrichtungen ersetzt fft, die das Gewebe
aus Zellstoff. Kollodium , Viskose u . a. gießen oder formen Und unter
der Einwirkung besonderer Flüssigkeiten zu zarten And doch halt¬baren Gebilden gestalten. Gerade die feineren Muster des gegossenenTülls find nur bei Knauer Prüfung von gewebtem TM zu unter¬
scheiden . Leber die Einzelheiten der verschiedenen Verfahrenberichtet eine berufene Feder in sehr anregender Weise in Rr . 4 der
Zeitschrift „Kunststoffe " (I . F . Lehmanns Verlag , München - halb¬jährlich JL 8.— ) , die ück, weiter noch mit Herstellung plastischer Massenand synthetischen Kautschuks beschäftigt m*b eine lleberstcht über den
gegenwärtigen Stand der Industrie der Kunstharze und des Kmrst-
fcbets gibt .

Kleine Zeitung.
o . Frankreichs Millionäre . Amerika hat nicht allein das Vor¬

recht , große Vermögen in besonders hoher Zahl zu besitzen. Auch
Frankreich kann sich, wie eine von der französischen Steuerverwaltung
herausgegebene Statistik der Erbschaften des letzten Jahres zeigt,
einer außerordentlich großen Zahl Millionäre und Multimillionäre
rühmen . In Frankreich haben im letzten Jahre 395 305 Vermögen im
Erbschastswege ihren Besitzer gewechselt ; diese stellten eine Gesamt¬
summe von 6 153 069 923 Francs dar und zwar haben 373 unter den
Toten ein Vermögen hinterlaffen , das zwischen 1 und 2 Millionen
betrug , 145 Erblasser besaßen zwischen 2 und 4 Millionen , 46 zwischen
5und 10 Millionen , 10 zwischen 10 und 50 Millionen und schließlich

2 noch mehr als 50 Millionen Francs . Frankreich wahrt also den
alten Ruhm seines großen Reichtums und bleibt noch immer der
„Bankier " der anderen Nationen .

ok . Der Schakal in Dalmatien . Einer Schilderung des Kanals
von Ealamotta von Erzherzog Ludwig Salvator , die in Stradners
Monatsschrift „Adria " erscheint , ist zu entnehmen , daß die Schakale
auf der Halbinsel Sabbioncello und auf der Insel Curzola in der
letzten Zeit fich stark vermehrt haben . In Eurzola erfuhr der Erz¬
herzog, daß diese Raubtiere im Jahre 1910 unter den Schafherden
großen Schaden angerichtet haben , sogar ganz in der Nähe der Stadt
gesehen wurden und nach dem Eilande Badia hinüberschwammen, um
dem dortigen Kloster die Lämmer zu rauben .

ok. Sie Mitte der Welt . Dächer als Wasserscheide » zweier Meere
find nichts ganz Seltenes . Eine solche weltbedeutende Rolle spielt
z. V. das SchloAxrch des Fürsten Hohenlohe-Schillingsfürst in Rothen¬
burg an der Tauber . Die südliche Dachrinne läuft nach Franckenheim
in di« Wörrnitz und durch die Donau nach dem Schwarzen Meere,die nöülliche nach der Tauber und durch Main und Rhein zur Nord¬
see. In der Schweiz sind ähnliche FMe noch häufiger . Hier handelt
es fich um die Wasserscheide von Nords« und Mittelländischem Meer .
Bei Vevey am Genfersee findet sich oberhalb der Stadt ein das Rhein -
und Rhonsbecken in unparteiischer Gerechtigkeit speisendes Dach . Ein
anderes bei Eossonay zwischen Lausanne und Neuchatel gab dem Ge¬
höfte seit Jahrhunderte » seinen Namen . Es rührt den orunfboiten
Titel : Die Mitte der SBeltf

al . Der Entdecker Venezuelas . In großen Teilen Amerikas wurde
kürzlich das Andenken Alonso de Ojedas gefeiert , des Entdeckers von
Venezuela . Ojeda , 1465 zu Euenca in Spanien geboren, begleitete
Columbus auf feinen Fahrten und erforschte in Begleitung Amerigo
Despuccis dis Nordküsten Südamerikas vom Cap San Noque im heu¬
tigen brasilianischen Staate Rio Grande de Norte an bis zum Golf
von Maracaibo . Dort fand er ausgedehnte Pfahlbauten der einge¬
borenen Indianer , was ihn veranlaßt «, das Gebiet als Klein -Venedig ,als Venezuela zu bezeichnen . Später wurde er Gouverneur des zwi¬
schen dem Golfe von Maracaibo und dem Isthmus von Darie « ge¬
legenen Gebietes , das den Namen Nueva Andalucia erhielt , und
segelte von Spanien aus 1509 dorthin ab . Seine Expedition war
indessen nicht von Glück begünstigt , er sfieß auf überlegene Streitkräfte
der Eingeborenen und entkam dem Massaker in Begleitung eines ein¬
zigen Gefährten . Im Jahre 1515 starb er auf Santo Domingo .

ok . Das Hervorrufen des Autors . Der Brauch , den Autor eines
neuen Dramas bei der ersten Aufführung seines Werkes herauszu -
rufen , datiert vom 26 . Februar 1743 . An diesem Tage fand in Paris
die llraufführung von Voltaires „Merope " statt , die das Publikum
zu solcher Begeisterung hinritz, daß es unter lauten Rufen den Ver¬
fasser zu sehen verlangte . Man holt« ihn aus seinem Versteck hervor
und führte ihn in die Loge der Herzogin von Villars . In Deutsch¬
land widerfuhr die Ehre des Hervorrufs zuerst dem Schauspieler und
Dramendichter Heinrich Ferdinand Möller , der als Mitglied der Sey -
lerschen Truppe 1777 in Frankfurt a . M . die Hauptrolle in seinem
rührseligen Soldatenstück „Der Graf von Waltron oder die' Subordi¬
nation " spielte.

Sprelplar» des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe .
Donnerstag , 2. März . A. 43. Der Evangelimann . Musikalisches

Schauspiel in 2 A. (3 Bildern ) von Kienzl. 7 bis geg. 10.
Freitag , 3. Marz . B . 44 . Zum erstenmal : Mit dem Feuer spiele«.

Komödie in einem Akt von Strindberg . — Zum erstenmal : Schar¬
mützel , Plauderei in einem Auszug von Gustav Wied, übersetzt von
Mathilde Mann . — Zum erstenmal : Der Kammersänger , 3 Szenen
von Frank Wedekind. V?8—10.

Samstag , 4 . März . A . 44 . Wienerinnen . Lustspiel in 3 A. non
$ *4ärxB'X3Z3x5Bab * 4L



Nr . i) $ Äittagblatt. Mittwoch, seit 1 . März igii . ßnölMijc Kreffv .
„Badischen BaAgewevks -AeitungNmrUches Organ der Südwestlichen Baugewerks -Berufsgenosienschaften für das Großherzogtmn Bade», HvheozMkkWMd Elsaß-Lothringen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Ba» « MMaurermeister, Verlag von Kerdiuand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet ^Probenummern werden auf W'wsch g^ iarntnekmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Kreofotiertcs holz für Sttahenpflaster .
lNalbLrvck vervotnr.)

Eine der schwersten Proben des kreosotierten Holzes als Stratzen -
pflasterungsmaterial wilde in Chicago gemacht. Vor etwa zehn
Jahren wurde eine halbe Stratzenreihe vor dem Auditoriumhotel auf
der Michigan Avenue mit kreosotierten Klötzen gepflastert . So weit
bekannt ist, wurde die Straße inzwischen in keinerlei Weise repariert ,und trotzdem ist das Pflaster heute noch ebenso gut wie neu . Der
Verkehr auf dieser Straße ist sehr lebhaft , obgleich sie sozusagen ein
Boulevard ist ; der größte Teil der darauf -vcikehrenden ' Fuhrwerke
sind schwere Motorwagen , Droschken und mittelschwere Wagen .

Als das Pflaster gelegt wurde , wurde auch ein Teil der Wush-
Straßen -Brücke mit kreosotiertem 'Hokz gepflastert / das ' gleichfalls
heute noch in gutem Zustande ist. Binnen den letzten zwei Jahrenwurden mehrere Straßen der unteren Stadt neugepflastert und zwarmit gleichem Material . I « Minneapolis (Stdaf Minnesota )^ hatman etwa 15 Kilometer der Hauptstraße mit solchen Blöcken gelegt.

! Man hat behauset , Holz sei ein schlechtes Pflasterungsmittel ;ein Grund für diese Behauptung besteht darin , daß 'man früher zylin¬
drische Blöcke aus Zedernholz , schlecht gelest , auf einem weichen Fun¬
dament . verwendete . Natürlich entstanden zwischen diesen querge¬
sägten kleinen Baumklötzen mehtere Zwischenräume/in denen sich das
Wasser sammelte und stehen blieb ; hierdurch wurde ein schnelles
Faulwerden des Holzsaftes bewirkt . Da , wo die Blöcke auf weichemBoden verlegt waren und große und schwere Lasten lebhaft ver¬
kehrten, wurden die kleineren tiefer in die Erde gedrückt und alle
durch die Räder der schweren Magen in Stücke zermalmt . Früherhatte Chicago mehrere hundert Kilometer lange Straßen , die mit
solchen etwa 15 Zentimeter langen zylindrischen Blöcken gepflastertwaren .

Ein modernes Holzpflaster ist teuer . Zuerst kommt ein Bett aus
Beton , mit einem Profil , das dem Wasser gestattet , in die Straßen -
rinne abzufließen ; darüber eine Schicht gestebten Sandes , worin di«
Holzklötze eingebettet werden , sodaß die Oberfläche fast ebenso glattist, wie ein Parkett . Jetzt verwendet man fast ausschließlich die kreo¬
sotierten Blöcke . Nachdem die Straße derart gepflastert , werden alle
Fugen mir heißem Asphalt gefüllt . Dies hindert das Wasser am
Eindringen und macht die Straße fast ebenso undurchdringlich , als
wenn sie mit Asphalt gepflastert wäre .

Der große Wert der hölzernen Pflasterung ist ihre Dauerhaftig¬keit ; auch ist eine solche Straße ebenso ruhig wie eine asphaltierte .

Die Unkosten find nur unbedeutend hoher als die für andere erprobte
Materialien , und in bezug auf Dauerhaftigkeit isi dies Pflaster von
nicht geringerem Werte als Granit , Klinker oder Asphalt .

Dr . R . G.

Verfahren zvm Imprägnieren keramischer Gegenstände.
Um keramische Produkte gegen Feuchtigkeit zu schützen , wer¬

den dieselben entweder glasiert oder mit flüssigen Lösungen von
Pech , Harz und dergl . getränkt . Hierauf wird der Ueberschutz
der Lösungsmittel nachträglich durch Trocknen an der Luft oder
bei höherer Temperatur entfernt . Derartig behandelte Gegen¬
stände werden an Gewicht schwerer und verursachen mehr oder
weniger starke Verminderung der Poren . Diese Erscheinungen
bezw . Folgen der Behandlung sind keineswegs für die Praxis
von Vorteil , im Gegenteil beeinträchtigen sie die Bearbeitung
und Verwendung .

Die Firma Erünzweg u . Hartmann , E . m . b . H . , in Lud¬
wigshafen a . Nh . hat nun durch ihr D . R . P . Nr . 220 039 ein
neues Verfahren geschaffen , demzufolge die Gegenstände den heißen
Dämpfen der DestiNationsprodukte organischer Körper auM -esetzt
werden . Hierzu rechnet man die höheren Kohlenwasserstoffe, ob¬
wohl sie sich, streng genommen, wegen ihrer teilweise nicht genau
festzustellenden Formel , nicht alle darunter bringen lasten . Die Wände
der Poren beziehen sich mit einer mikroskopisch seinen Haut , die die
Saugfähigkeit für Feuchtigkeit aushebt, aber keineswegs das Gewicht
des Gegenstandes erhöht oder dessen Porosität vermindert .

Bei Verwendung von Pech z . B . wird der zu behandelnde Kör¬
per in ein Gesäß von etwa 250 Grad C . gebracht und in dieses das
Pech ein.Mgeben. Es ist hierbei gleichgültig , ol der Köper kalt oder
vorgewärmt ist . Die sich bildenden braunen Nebel schlagen sich in den
Poren und auf der Oberfläche der Gegenstände nieder , und hängt
die notwendige Zeitdauer von dem Stoffe der Gegenstände und
ihrer Größe ab . Weiterhin ist die erforderliche Zeit auch danach
einzurichten, ob man eine vollständige Durchdringung wünscht oder
nicht, sodaß dieselbe weniger wie eine Stunde und mehrere Stunden
betragen kann. Bei der Behandlung mit Pech ist an dem behandeln¬
den Gegenstand eine dunklere Tönung und eine Gewichtszunahme
von durchschnittlich 2 Prozent zu verzeichnen.

In gleicher Weise könnte nun auch das Imprägnieren unmittel¬
bar mit dem Brennen der Steins verbunden werden und würde

dann das Imprägnierungsmittel an der Stelle des Ofe«s bei &er
Abkühlung eingeführt werden, welche die für die Verdampfung ge«
eignete Temperatur besitzt.

. _ Patentanwakt Dr. Hederich , Aa&rf,

„Schwarzer" Dachschiefer in Revada . Wie T . Nelson Dole
in Mineral Resources of the United Staates von 1908 bedich¬
tet , wird in den Blue Mountains in Humboldt County
(Nevada ) , etwa 33 Kilometer nordwestlich von Winniemucca .
ein dunkelblaugrauer , im Handel als „schwarz " bezeichneter
Schiefer gebrochen und ist in einzelnen Proben , die mehr oder
minder verwittertem Zutageliegendem entnommen wurden ,
vom Geologischen Amt der Vereinigten Staaten geprüft wor¬
den . Das Ergebnis der Prüfung war folgendes : Dem un -
bewaffneten Auge erscheint die Struktur des dunkelblaugrau
gefärbten Schiefers außerordentlich fein ; die Spaltfläche ist
sehr glatt und zeigt leichten Glanz . Der Schiefer enthält
einige Kohle - oder Graphit -Bestandteile , und , wie eine Prü¬
fung durch den Magneten ergab , ein wenig Magnet , wenn
auch die Schnittkanten keinerlei Pyrit - oder Magnetit auf¬
wiesen . Kalter , verdünnter Chlorwasserstoff bringt ihn nicht
zum Aufbrausen . Er hat sonoren Klang und einen sehr
hohen Grad der Spaltbarkeit . Unter dem Mikroskop zeigt sich
als Hauptbestandteil Muskovit (Sericit ) . sich der Schie¬
fer als Glimmerschiefer kennzeichnet . Trotz seiner feinen
Spaltbarkeit find noch einige Verschiedenheiten in der Größe
seiner Partikeln zu konstatieren . Die Quarzpartikel haben
bis zu 9,06 » Durchmesser , während Feldspatteilchen bis . zu
0,04 hm» gefunden wurden . Die dunklen Partikel sind nicht¬
metallischer Art , wahrscheinlich kohlehaltig . Ehlorit - und
Muskovitschüppchen wurden in einer Grüße bis zu 0,14 mm
Länge und 0,05 suau Breite gefunden . Rutil ist ziemlich
reichlich vorhanden , sowohl in einzelnen Nadeln , wie auch in
netzförmigen Gruppen von Zwillingsnadeln (Srgenit ) . Koh¬
lensäure Salze waren nicht zu entdecken, und dies bietet ein
Anzeichen dafür , daß der Schiefer sehr farbbeständig ist . Ks .
beansprucht wird .

Beständige Ausstellung 97i* j
in praktischen J

yerlobungs -, Hochzeits - and
Gelegenheits -Geschenken :

HauchQli in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel,ndUSflall - ÄFllKßl versilbert, Kupfer und Messing .
Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- n . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

s
se

st
£

Schweizer Taschen-Uhren, große Posten eingetrossen ,
echt Mb. Konfirmanden -

Uhren mit 2 Jahren Garantie , von Mk . 10.— anGoldene Herren - und Damennhren billig , empfiehlt
Christ . Fränkle , Goldschmied, Karlsruhe. Passage .

IZW- Ketten in allen Preisen . -WC 3318

in vielen Preislagen
empfiehlt

Kaiserstrasse 152. 2038

13*»$

(norddeutsche) sowie Speise -, Breun - und Futterkartoffel » liefert direktin Waggonladungen , sowie ab Siebeldingen in Zusammenstellung ver¬
schiedenster Sorten . Wrlt * Müller , Sieheldingen ,Sola Telephon Nr . 244 , Amt Landau . Rheinpfalz .

Yüfl Xsrlrkake. 'Kaiserstr. 15V
• gwjl * ^ ell V* Hl ■ vis-ä-visd . Hauptpost— Tel. 56

imm und Ersatzteil«
BatUcinrichfttagcti , Welz. JfachtstSMe , Kratzentisch«.

Cisschrittl ;«, Gas- trnd ?etrvleu «heirNea etc.
Rabattmarken . Prompter Versand nach aoswärts. y

Tarrzlehr -Jnstitnt
( Saal im Hause) W

H . Yoürati »
235 Kaiserstratze 235 .

(Einzelunterricht jederzeit .)

Büchep-Revisar
Karl Faul ,
Itratzburg i. Elf .

Telephon 3343.
Aufstellung und Prüfung von Bi¬
lanzen — Durchführung ganzer
Gründungen — Rat in allen An¬
gelegenheiten der G . m. b. H . undder A . -G . — Revisionen. 146lal5 .7

Wch eintetW :

Preise für diese Woche : ]
Ech e Holländer

sowie Rordsee -

iAngkl.Schkllfische!
große Fische

Pfund Pfg .

kleine Schellfische !
Pfund Pfg.

Ferner :

! feinste ^wässerte
Stockfische

per Pfund 25 Pfg .
2. 1 empfehlen 3307

Pfannhuch 8
B ®. m. b. H.

in den bekannte »
Verkaufsstelle ».

Achtung .1 ! !
la prima harte Jtali

Salami
beste haltbare Dauerwurst i. feinsten
Anschnitt und pikante»! Geschmack,konkurrenzlosesFabrikat au ? bestem
unters . Roß- , Rind - und Schweine¬
fleisch. Jährlicher Umsatz über «v«
Ztr . Versuch führt zur dauernden
Nachbestellung . Psd . 105 Pfa . ab
hier Postiolli Nachnahme. 1058a *

A. Schindler
Wurfifabrik mit Dampfbetrieb

Chemnitz (Sachsens

Für Konfirmanden u . Kommunikanten
empfehle

Für Knaben
schwarze, blaue »cd dankte

Buckskine,Tuche y.Cheviots
in solider Ware

Für Mädchen
schwarze , weisse and farbige

Kleider - Stoffe
in verschiedenen Webarten

ausserordentllcli billig .

Damen -, Mädchen- und Kinderwäsche
einzelne Stücke in

Hemden , Beinkleider , Bettjacken, Nachthemden, Unterröcke
staunend billig .

Wegen bevorstehendem Umzug verkaufe in allen
Abteilungen schon zu fabelhaft billigen Preisen , :: : : 3267

«Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Kaufhaus in Manufaktur, Mode- and Aasstaftongsn en detail

Adlerstr . 18 a . KARLSRUHE . Adlerstr . 18 a .
neben Zähringer Löwen . neben Zähringer Löwen .

Kluge Radfahrer
decken ihren Bedarf in

Fahrrädern u . Fahrradteilen sowie Pneumatiks olc.
am besten und billigsten bei der §218

Nordischen StahlneseUschaftm . b . B .

Karlsruhe in 6 », Kaiserstrasse 81/83.
Bedeutende Preisermässigung . Reichhaltigstes Lager .

Eine phänomenale Erfindung
attf dem Gebiete der Staubentfernong mittels Vacuum

ist der
transportable , elektrische

Universal»
Staubsauger .

D. R . P. - D. R. G. M.
An jedem Stecker und an jede Gtühterape

anzuschliessen .
Minimaler Stromverbrauch

Leichteste Handhabung
Dauernd großartige

Wirkung .

August Schaeffer , Frankfurt a . M.
Elektrotecbn . Fabrik , Moselstraße 40 . 1794a

II Für "WH
IV abgelegte
Herren - und Damenkleider , Weiß¬
zeug , Schuhe . Möbel, Betten re. zahle
höchste Preise , da größeres Quan¬
tum für ein neu zu eröffnendes
Geschäft erforderlich . Tine Post¬karte genügt. 996122 .3.2CJIotser, Markgrafenstr . S.

Ratcu -Zahlttttg
Ein feines Maß - Geschäft liefert

e!egant.Herrenklei-rmg
an zahlungsfähige Herren auf
monatliche Raten , unter Garantie
für guten Sitz.

Offerten unter Nr . 422 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

H. E . H *
6248

wird gebeten, Brief unter bekannter
Adresse abzuholen. L . B .
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zremillige L Feuerwehr.
Generalversammlung

Nach zurückgelegter dreijähriger Dienstzeit findet
Donnerstag , den 2 . März 1911 , nachmittags 5Uhr ,
im grosten Ratbaussaal die Generalversammlung statt , wozu die
Mitglieder in vollständiger Dienstausrüstung zu erscheinen haben.

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Tätigkeit des Korps und die inneren Ver¬

hältnisse in den letzten drei Jahren :
2. Rechnungsablage und Entlastung des Verrechners .
Wünsche und Anträge der Korpsmitglieder an die Generalver¬

sammlung find bis spätestens 1. März dem Korpskommando schriftlich
anzuzeigen . . . . . .Gleichzeitig setzen wir hiermit die Korpsmitglieder der vereinigten
freiwilligen Feuerwehren Karlsruhe in Kenntnis , daß vor, Eröffnung
der Generalversammlung den nachbenannten Feuerwehrmännern die
von der Stadtgemeinde für 40- resp. 20jährige Dienstzeit gestifteten
Ehrcnmedaillcn übergeben werden .

Für 40jährige Dienstzeit :
Bon der freiwilligen Feuerwehr Mühlbnrg :

Eustachius Scheib, Färber in Mühlburg .
Für 20jährige Dienstzeit :

Bon der freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe :
Franz Jung . Schreinermeister . Wilhelm Schwcrtner .Schlofiermitr .,
Leonhard Max , Schreinermeister . Ludwig Seih , Schuhmachermeister.

Von der freiwilligen Feuerwehr Müblburg . 5. Komp . :
Georg Kugel, Kaufmann , Peter Mechler, Druckereibesitzer.

Joseph Mehlem , Wirt .
Don per freiwilligen Feuerwehr Rüppurr :

Christian Bohraus , Privatier in Rüppurr , 7. Komp.
Von der freiwilligen Feuerwehr Darlanden , 10. Komp . :

Martin Beller , Maurer , Anton Rastättrr , Maurer ,
Theodor Kunz, Maurer , Leopold Weber, Bildhauer .

Bon der freiwillige » Bahnhoffeuerwehr , 12 . Komp . :
Karl Kaiser , Schlosser, Gottfried Klein , Schreiner »Alois Klumpp, Maschinenbausarbeiter .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1911 . 3120.2 .2
Der Berwaltungsrat .

_ Heußer ._ Nünlist .

FreiwilligeFeuerwehr
Karlsruhe.

Samstag » den 4. 2
großen Festhallesaal unsere

Äbenll - Anterdaltung
statt , zu der wir hiermit unsere aktiven sowie verabschiedeten Kameraden
nebst ihren Familienangehörigen freundlichst einladen .

Karten ä 1 Mark für einzuführende Damen und Herren sind bei
dem Unterzeichneten Kommando und am Samstag abend am Saalein¬
gang zu erhalten . 3316

Die Kameraden haben in Dienstkleidung zu erscheinen.
Eingeführte Herren : Dunkler Anzug.

Hb " Saaleröffuung 'fi8 Uhr. -VC
Karlsruhe , den 1. März 1911 .

Das Ksrps - Äommando .
Ssüßer . : Nünlist.

Vom 1. bis 7 . März Soweit Vorrat

Waidstrasse
16/18. Colosseum

Direktion ; 4in»1. Kiefer.

Telephon:
1938 .

Das sensationelle Damen - Programm .
Eine Attraktion I. Ranges .

Vom 1 . Ibis inkl . iS . MKras 1911 :
P . n | p Al . A Soubrette vom ßaimundthe&ter in Wien,repi reiro . ais Gast.
Jenny -Manningo . Jo»gwSAkt .

Einzige Dame der Welt in diesem Genre.

Mlle . Medicis.
Soeurs Cheresita . LLL

Semiramis,
Orientalischer Phantasie-Ausstattungsakt mit Tanz (6 Damen).
Ma «In plntt Humoristin mit
neay > lUll . Original-Bepertoir.
aa * _ gen. die menschliche Eidechset .IM155 VOiflj Phänomenale Leistungen . 3302

Oie 3 Ciger- Grazien.
Die besten exotischen Akrobatinnen.

Sensationelle und aktuelle
J)er Kinematograph. Bilder-Serien.

Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr

noleu
Linoleum »,-,« 230 290 330
Linoleum 2-° -m b,°» . : . Met« 425 525
Linoleum ca . 3<x> cm m . Met« 5°° 590
Linoleum -Granit ca 200 cm . «-,« 375 450
Linoleum-Inlaid 200 cm m ««« 490 575
LinOleUm einfarbig , ca . 200 cm breit, in braun, blau, rot, grün, grau Meter 323
I • | I ** f Breite ca. 60 cm 67 cm 90 cm 110 cm 133 cmLinoleum -Lauter Mtr. 75 * 85 ^ 85 ^ 95 4 1 15 1 30 ~w ~w
* • « . * Grösse ca. 150/200 cm 180/250 cm 200/250 cm 200/300 cmLinoleum -Teppiche stück 625 975

“Ip0
I . | i r i Grösse ca . 70/90 cm 70/115 cm 90/130 cmLinoleum -Vorlagen stück 95 ^ 130 ~

215

Linoleum -'Lellsr Linoleum -Seife
Stück 8 $ 15 4 Karton, 2 Stück enthaltend 65 S

Prinz-Karl-Zragover
Karlsruhe .

Mittwoch abend 8 ' /, Uhr :
Sufamitunhinfi
im VereinSIokal „ Zur Wacht am
Rhein ". Ecke Ritter - u. Gartenstr.

Der Vorstand .

untnstin guukliral A. K . K. Orr oroß-
»er» s !» Lutst von « uftm.

Heute Mittwoch ,
den 1 . März
Keine

Zusammen¬
kunft.

Der Vorstand .

situnM « jiwisitijti“
gegründet 1872 .

Die ndmoitrt ) ungarncye sinn « unv seeiannayrts -Aktten -
Gefellschaft in Budapest hat ihre Fahrten ab Regensburg und Paffau
nach allen

Donaustationen
wieder ausgenommen .

Wegen Frachten und Auskünfte bitten sich zu wenden an die
Frachtenausgabeftelle 1S17a .6 .2

Innocente Mangili ,
Internationale Transport- Gesellschaft m. b . H ., Mannheim .

Agentur der König! . Ungar . Fluß - u . Seeschi sahrts -Akt.-Ges.» Budapest

Zur Konfirmation und Kommunion
bietet sich wegen Geschäfts . Aufgabe sehr vorteilhafte
Gelegenheit <20 - 30 %, Rabatt ) zum Einkauf von Speise -,
Kaffee.. Tee-, Wein- , Bier-Servicen, sowie Ebenholz -Bestecke -c.
Franz Hoi , Karlsruhe, Sarl - zriedkichstr . 14

rfl ! ® »Nb WUlg • ngeiertt«! tu kn ^ Ug
"

tvMUvlUftl ivll Druckerei »er . .Badische » Bresse - , den/b
•Jt

Jeden Mittwoch , abends von
S Uhr ab . im Gasthaus „zur gol »
denen Krone". 2. Stock. Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16, Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung daselbst.

Der Vorstand .

MandolineKliMarlsrune
Lokal Palmengartcn , Herrenstraße.

(MR

Probe .Heute abend
'/,» Uhr:

Von 10 Uyr ab : Monattveisammlang .
Der Borpau».

Wer
getragene

Kleider , Schuhe . Stiefel . Weiß¬
zeug, zu verkaufen hat , der erziel!
den oeften Preis bei M276 .3.1

-7. GroB ) Markgrafenstr . 16.

Verein der
Sachs« a. Wring«.
Donnerstag , den 2. März ,

abends fi,S Uhr :
Monatsversammlung

im Restaurant .Palmengarten'
Herrenstraße 34 a.

Landsleute willkommen.

MjerWMWeil§
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau.
Ohr - HtShr , Pianofortebauer .
Lager : Verlängerte Ritterstr . 1l .

nächst der Gartenstraße.

Neu eingeführt :
1

1

mit Luckerriirair
\ S ‘ 70 4
ViV 35 4

2969 empfehlen

Kfannhuch 8 ü
6 . m. d . N.

3.2

I in den bekannte»
Verkaufsstellen .

Kerl ,
Schillerstr . 4 , Htbs . , 1 St .

Zu verkaufen : 1 hölz . Kinder¬
wiege. 1 Kinderklappstuhl . B6289

chchillerstraße 2«. 2. Stock.

♦
♦
♦
♦
♦

Für Selbstsohler
emp“ ,e prima Sohl-Leder

sowie alle einschlägigen Furnituren bei billigsten Preisen .
Oberleder - Reparaturen ,

schnell, gut und willig, dabei recht billig.

Nor Werderstrasse 23
(Werderplatz ).

Erste Zentral -Reparatur - Werkstätte mit
elektrischem Maschinen - Betrieb

M . IVetzka .
Weitere Geschäfte : Schelf elstr . 63 , Blumenstr . 4 ,Kronenstraße 17 a . 3231 .3.2

Otto Schnekenburgei *
Kolonialwaren und Delikatesse «

Wlkkflk. 39 nächst dem Hauptbahnhofe A | . 2176
empfiehlt

lemste Diana - Garameilen nie :
Spiel -Draas
Husten-Mischung
Dresden .- Mischg . 1lt
Schlesische- „ »/«Rational - „ ’ L
Biktoria -Melange ' fi
Fst . Eis -Drops 1 i
Pfefferm .-TropS lL
gef. Malz -Extrakt ff.Panillr -Bvlbchen ‘ l.

!. Pfd . IM
20,5
20,5
20,5
20 ,$
25 .J
25,5
25,5
25,5
253

Veilchen -Pastillen
gef .JohanniSbeer
Belona - Melange ff«
Schiller -Locken ' !«
gefüllte Maronen 1li
Jolanda - Mischung' /«Lucia - Melange ff «
Crooq. Kiffen
Honig-Bienen , gefüllt

m . echt.Blütenh . - j.

Pfd . 25^
30,5
30,5
30,5
30,5
304
30,5
30,5

30,5

8rche Wwahl in Chocolade , um erste Mrikale
wie : Undt , Gala Peter ,

Suchard, . Sarottl , Hartwig & «Vogel , Rttger ,
bittere Chocolade , div . gefüllte Fhoeolade
Stets frisch gebrannte Kaffees , Eaeao , Tee

Obst ' N . vemüfe -Konferven . ff . Blüien -Honig
garantiert rein

ff . Weine , Liköre , Cognac
Echtes altes Kirsch « u. iBwe eh gen wasscr

Verkauf nur gegen bar .
Rabattmarken des Rabatt « Spar - Vereins .
Promptkr Lersasd. Krachten Sir mrinr Kchansenlier

Strickmaschine.
fast neu , billig zu verkauf. B6227

Näher . Durlach . Pfinzstraße 33 .
iMMlN Veitstelle (srz. ), Rost. Polst ..
«NNijk Wollmatr . , wie neu, 40 Ji
abzug. 156269 Belfortstr . 13, pari .

Eine Partie gute Nisten , sowie
ein aufgerichtetes Bett sind zu
verkaufen . B6254

Marienstratze 31. 2 . Stock .
Gttarre -Zither . fast neu, billig

yi verkaufen . Götheftratze 24 ,
Hinterhaus , 4. Stock , rechts. B6139
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Deutsche Peichstetefunken in der Südfee .

(Aus den zuständigen Reichsämtern . )
[ j Berlin , 26 . Febr . Tie Unruhe » auf Ponape haben wieder ein¬

mal die Aufmerkfaniteit auf die mangelhafte Verbindung unseres
Kolonialbesitzes in der Siibjee mit Deutschland gelenkt und begreif -
liciierwcise auch die zuständigen Reichsbehärden zu neuen Erwägungen
veranlagt , wie dem Uebelstande wohl am besten abzuhelsen und eine
schnellere Nachrichtenvermitclung herzustellen wäre . Diese Erwägungen
sind noch nicht zum Abschluß gekommen, und es wird wohl auch bei den
Schwierigkeiten , die bei der Lösung dieses Problems zu überwinden
sind, noch geraume Zeit dauern , ehe ein greifbares Ergebnis vorliegen
wird . Auch Samoa bildet in unseren Südseekolonren ein Sorgenkind ,das Beachtung verdient . Wenn einmal der alte Mataafa stirbt , kann
cs leicht zu inneren Unruhen kommen. Die Aufrcchterhaltung der Ruhe
daselbst in den letzten Jahren haben wir gewiß in erster Linie dem
zweimaligen Besuch des Kreuzergeschwaders und -der damit verbunde¬
nen imposanten Machtentfaltung zu verdanken . Das Gefühl , durch
eine telegraphische Station mit der Außenwelt ständig in Verbindung
zu stehen , oder ohne diese auf lange Zeit isoliert zu sein, spielt natur¬
gemäß bei den Eingeborenen eine große Rolle .

Eine direkte funkentelegraphische Verbindung mit der Heimat
wäre wohl das Erstrebenswerteste , hätte aber zur Voraussetzung die
Errichtung von funkentelegraphischen Stationen auf fremdem Terri -
korialbesitz . Da sich dieser Plan aus mancherlei Gründen verbietet ,wäre es wohl am zweckmäßigsten , Anschluß zu suchen an lden vorhande¬
nen Nochrichtenweg. nämlich an das deutsch-niederländische Kabel , das
in Jap auf den Westkarolinen seinen Endpunkt hat , und zwar würde
es sich zunächst empfehlen, den funkentelegraphischen Anschluß des
Bismarck-Archipels (Rabaul ) und Samoas an den Kabelpunkt Jap
und damit an alle Zweige des Weltkabelnetzes herbeizuführen . Dazu
würbe die Anlage von Erotzstationen von mindestens je 3000 See¬
meilen Reichweite in Jap , Rabaul und Samoa erforderlich sein . Die
Kosten einer Eroßstation in der Südsee müßten wohl auf mindestens
Mi Millionen Mark veranschlagt werden . Würde dann ein funken¬
telegraphischer Anschluß von Jap an die funkentelegraphische Station
Tsingtau hergestellt, was von sachverständiger Seite als im Bereich der
Möglichkeit liegend bezeichnet wird — so würde damit dem SLbsee-
funkentelegraphennetz der direkte Anschluß an die chinesischen und sibi¬
rischen Landtelographen gesichert sein mit Ausschaltung aller unter¬
seeischen Kabel . Nach der anderen Seite hin könnte noch eine dritte
Verbindung mit der Heimat hergestellt werden , nämlich durch eine
direkte funkentelegraphische Verbindung von Samoa mit dem amerika¬
nischen Honolulu .

Mit alledem wäre aber noch keine schnelle Verbindung zwischen
Ponape und Jap hergestellt, überhaupt müßte Bedacht darauf genom¬
men werden , außer Ponape auch die für unseren Südseekolonialbesitz
wichtigen Punkte Jaluit , Nauru und Neuguinea (Friedrich Wilhelms¬
haven ) durch kleinere Stationen an das funkentelegraphische Netz der
deutschen Eroßstationen anzuschließen.

Zunächst würde man sich natürlich — allein schon des Kosten¬
punktes wegen — auf dis allerdringlichsten Anlagen zu beschränken
haben und den weiteren Ausbau des Netzes einer späteren Zeit Vor¬
behalten müssen . Die Kosten sind immerhin nicht unerheblich , wenn
sie auch bei einem Reichsetat von 4 Milliarden nicht ins Gewicht
sollen können. Voraussichtlich wird das Reich nicht selbst bauen ,sondern die Durchführung dieser Pläne einer deutschen Betriebsgesell¬
schaft für Funkentelegraphie übertragen , nach dem Vorbild der engli¬
schen Eastern -Telegraph -Eo ., hat doch beispielsweise die Gesellschaft für
drahtlose Telegraphie in Berlin in ihren Arbeitsplan auch „Verhand¬
lungen mit 'den Reichsbehörden zwecks Einrichtung und Betriebs von
funkentelegraphischen Verbindungen in den Kolonien " ausgenommen .
Das Reich wird also bedeutende Zuschüsse leisten muffen, da die Nach¬
richtenbedürfnisse der in der Südsee ansässigen Kaufmannschaft allein- ein solches Unternehmen nicht rentabel machen können. Die letzten
Vorgänge in Ponape haben bewiesen, daß nicht nur nationale Würde ,

sondern greifbar « Interessen des Reiches eine schleunige Besserung der
Nachrichtenverbindung mit den Südseekolonicn erheischen.

Für Kulturaufgaben dieser Art haben die bürgerlichen Parteien
des Reichstages stets ein volles Verständnis gezeigt.

Deutscher Reichstag ,
— Berlin , 28 . Febr . Am Bundesratstisch : Kriegsminister

v. Heeringen.
Präsident Graf o. Schwrrin -Löwitz eröffnet die Sitzung um

1 . 15 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des

Militäretats .
Auf Antrag des Abg. Kunert wird das Kapitel „Militärkassenwesen "
mit dem Kapitel „Militärintendantur " verbunden .

Abg. Kunert (Soz.) : Es kann verlangt werden , daß in dieses
Kapitel vollste Klarheit gebracht wird . Es bestehen gesetzwidrige
Geheimfonds zur Unterstützung von Offizieren . So steht der König
von Sachsen an der Spitze eines derartigen ungesetzlichen Fonds , der
gewissermaßen eine Versorgung des verarmten Adels darstellt .

Sächsischer Bundesratsbevollmächtigter Generalmajor Frhr . v.
Salza und Lichten « u : Schwarze Fonds haben wir in Sachsen
nicht. Wohl aber haben wir Fonds , die aus Stiftungen und Zu¬
wendungen sich zusammensetzen und aus denen Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften Unterstützungen erhalten , da, wo der Militär¬
etat keine Mittel zur Verfügung hat . So ist der Kriegsbeutefonds
völlig legal , ebenso der Offizier-Kastnofonds , der Dienstalterszulagen -
und Montierungsfonds . Von Geheimniskrämerei darf man im Ver¬
kehr mit Behörden nicht sprechen, bei denen natürlich manches geheim
gehalten werden muh. Jedenfalls muß ich diese Angriffe aufs aller -
entschiedenste zurückweisen .

Abg. Erzberger (Ztr .) : Ich habe früher die Vermutung aus¬
gesprochen , daß Fonds in der Armee vorhanden sind , die sich der Kon¬
trolle des Reichstages entziehen. Jedenfalls aber treffen die Be¬
tz-- 'iptungen des Abg. Kunert . wenn er von Betrug , Untreue , llr -
kundensälfchung und Verletzung des Heeresbudgets spricht, nicht zu ;
er kannte den Etat gar nicht, trotzdem er ein alter Abgeordneter ist.
Stistungsfonds sind auch in anderen Verwaltungen zahlreich vorhan¬
den, die privaten Charakter haben und der Kontrolle des Rechnungs¬
hofes entzogen sind . Jedenfalls hat er auch nicht eine Spur von Be¬
weis erbracht, daß diese Fonds aus Reichsgeldern bewilligt sind .

Abg. Kunert (Soz .) : Meine Behauptungen sind nicht widerlegt
worden.

Abg. Werner (Rpt .) tritt für Besserstellung der Jntendantur -
fekretäre ein .

Departementsdirektor Generalleutnant ». Wachs : Die schon bei
der 1 . Lesung vorgebrachten Beschwerden über die Verhältnisse in den
Jntendanturbureaus treffen durchaus nicht zu. Unsere Beamten
werden alle auch den schwierigsten Aufgaben , wie fie ihnen in Ostasien
und in Afrika gestellt werden, gerecht .

Abg Roste (Soz .) : Nach den Mitteilungen in der Budget¬
kommission hat sich das Jntendanturwesen in Südafrika durchaus nicht
bewährt .

Damit schließt die Debatte . Das Kapitel wirb genehmigt .
Bei Kapitel Militärseelsorge klagt
Abg. Roth (Wirtsch. Vg ) über die Abkommandierung zu Abend-

mahlsfeiern .
Departementsdirektor Generalleutnant Bacmeister : Die Leute

gehen freiwillig dorthin .
Abg Bogt - Hall (Wirtsch Vg.) wünscht, den Soldaten möglichst

Samstags den Nachmittag frei zu geben.
Das Kapitel wird bewilligt .
Bei Kapitel Beamt « und Unteroffiziere als Gehaltsempfängertritt

Abg Sommer (Fortfch Dpt .) für ein Verbot der Prioatpraxir
der Büchsenmacher ein.

Oberst Wandel : Da für die Tierärzte Privatpraxis verlangt
wird , so kann man sie den Büchsenmachern nicht verbieten .

Abg. Zubeil (Soz .) wünscht die Verkleinerung der Militär¬
kapellen, ebenso Kopsch (Fortschr. Vp .) unter Hinweis auf die den
Zivilmusikern gemachte Konkurrenz.

Generalmajor Wandel erklärt , daß eine Verkleinerung der
Militärkapellen nicht möglich sei, wenn sie ihren Zweck überhaupt noch
erfüllen sollten.

Abg. Goerke (natl .) : Di« Maßnahmen der Heeresverwaltung
gegen die Konkurrenz der Militärmustk hat gute Erfolge gezeitigt . Die
Konkurrenz der Büchsenmacher muß möglichst beseitigt werden .

Rach weiteren Ausführungen des Generalmajors Wandel und
des Abg . Graf o. P r a s ch m a (Ztr .) wird der Titel bewilligt .

Beim Titel „Pensionierte Ossiziere" wünscht Pelzer (Ztr .) an¬
derweitige Regelung der Kontrollversammlungen .

Generalmajor Wandel sagt Prüfung zu.
Abg. Müller - Meiningen (Fortschr. Pp . ) stellt dem Kriegs¬

minister einen ihm vom Bezirkskommando Hannover , betreffend den
Fall Jänicke, zugegangrnen Brief zur Verfügung .

Abg . Geck (Soz.) : Volksschullehrer sollten während ihrer Mili¬
tärzeit ihrem Beruf gemäß und nicht mit Fensterputzen und Treppen¬
scheuern beschäftigt werden.

Abg. Goercke (natl .) bittet um Auskunft , wie es sich mit denin der sozialdemokratischen Presse gemeldeten Schauergeschichten von
Schießversuchen aus Leiche« in Spandau verhalt «.

Generalmajor Wandel : Es haben in Spandau Schießversuche
stattgefunden , um die Verwendungsfähigkeit der modernen Geschossezu studieren. Auf nackte Leichen ist nicht geschossen worden , sondernauf anatomische Präparate , die in Kisten verpackt waren . Diese
Versuche sind nötig im Interesse der Chirurgie wie der Waffen¬industrie .

Abg . R o s k e (Soz.) : Es ist also auf Leichenteile geschossen wor¬den ; empfindsame Menschen müssen also von einem Grauen betrof¬fen werden.
Abg. Mukdan (Fortschr. Volksp.) : Derartige Versuche sindnötig im Interesse der Wissenschaft wie der Soldaten .

KUiUUCGeneralmajor Wandel : Von den Präparaten war überhauptnichts zu sehen . Die Schießübungen wurden auf Entfernungen von1000 bis 2300 Meter vorgenommen, um die Schußkanäle zu prüfen .Auch feien nicht alle Soldaten zu diesen Hebungen beordert worden .
Kriegsminister von Heeringen weist darauf hin , daß dieseVersuche unbedingt notwendig seien .Von sozialdemokratischerSeite wird darauf hingewiesen , daß manin Preußen nicht einmal Leichen verbrennen dürfe und daß man sichbei diesen Versuchen gegen die Pietät vergeht , während von frei¬sinniger Seite diese Versuche verteidigt werden . Es handelt sich umLerchenterle von Strafgefangenen , die keine Angehörige besaßen.Schließlich wird das Kapitel bewilligt , ebenso Kapitel „Ratural -verpflegung .
Um 7 Uhr wird die Sitzung auf morgen 1 Uhr vertagt .

— v» i « iiuiocsourrjcrn Karlsruhe .
Geburten :

21 . Febr . : Friedrich Christian , V . Heinrich Hallmaier , Eüter -
packer - — 23. Febr . : Arthur , V. Friedrich Obgartel , Maschinen -arbeiter ; Klara Fneda Anna , V. Peter Ludwig Stauffert Modell -schreiner. - 24 Febr . : Karl August. V . Aug . Feuling , Schlosser;Herbert Srgmund , V . Dr . Ludwig Länder , prakt . Arzt — 25 . Febr . :Anna , V . Bernhard Huber . Bahnarbeiter ; Adalbert Hans , V Job .Gg . Herrn. Christ, Feldwebel ; Warta Maria , V . Karl Dörr , Tapezier¬meister. .

Konfirmanden - Anzüge
aus Cheviot, Kammgarn und Drape,
in obligaten Formen, sowie in Glocken¬
schnitt, ein- und zweireihig , mit ver¬
längertem Revers, anliegender Taille
und Schlitz , vorrätig in schwarz und
tiefblau, vom billigsten bis hochfein¬
sten Genro in hundertfacher Auswahl

Breitbarth
Ecke Kaiser - und ßerrenstrasse II

VttsieiMiiiWil
„ von Fahrnissen u. Waren werden
i jederzeit bei billigster Berechnung

Übernommen, auch werden einzelne
Möbelstücke sowte ganze Haus¬
haltungen gegen bar angekauftnn 2480. 10 .5

Möbel jii verbMseii.
Eichen moderne Wohn-, Herren -,Speise -, sowie Schlafzimmer , ge-

stochen u . Intarsien , solide Arbeit ,unter Garantie hat sehr billig zuverkaufen . 1514a6.4

Albert Kühn,
Möbelschreinerei und Zager .

D « rmerS '' ei ' n firritferiAftr .

.Marke Exrelsior .
fabriziert nur 'l0943a .27.20

Anton Tonoli ,
Offenburg (Baden)

( Billigen , gute Bezugsquelle
für Grotzisten .

Stiller oder tätiger 1840a.3.3

Teilhaber
sofort für ein gut - uigeführtes.
mit l5° lo Reingewinn arbeitendes
Geschäft nach Straßburg gesucht .
Erforderlich 15 Mille Barkapital.
Evtl kann noch Sicherheit gegeben
werden . Vermittler verbeten

Offert , unter F . St » 4170 an
Rudolf Masse . Straffburg t. E .

ß
„ *nnn stnden diskrete Au

lilPil "ahme und sorgsam )iijl) 11 Verpflegung in Uriva
EntbtndnngsheinFrau Möller , Hebamme,

~ abürg i . Elf . , Helenengasse 16 .

Im Albtal
wird kleine Villa oder Landbausgesucht, wenn ein rentables Hausmit ca . 1000 Mk . Ueberschutz inTausch genommen wird . 2 .2Offerten unter Nr . B6225 an dieExped. der „Bad . Presse"

Pferd -Berta
stute, 8
selten le
reiten , m
Tempera
jedes E

Geländepf«Vorzügliches
jeglichem Dienst geeignet.
1 .70 m. Preis 2000 Mk.

Frhr . v . Hadeln
Leutn . Drag . 20, Blücher

WM" Wegen bevorstehendem Umzüge -WM
nach Waldstrasse 49 , parterre

gewähren wir IO Prozent Rabatt bei Barzahlung und empfehlen in reichster
Auswahl und jeder Preislage : 3240

Damen -Tag - und Nachthemden,
Damen - Beinkleider, Directoire - und

Turn - Beinkleider,
Untertaillen, Frisiermäntel ,

Shirting - Unterröcke , Empire-Röcke,
Stoff - Kombinations, vorzügl. Formen ,

Gewebte Kombinations,
Wäsche für Konfirmandinnen .

Tisch- U . Bettwäsche in reichster Ausw
Bettdamaste und Mulle ,

Leinen, Halbleinen und Madapolamesin allen Breiten und Preislagen .
Taschentücher, Strümpfe,

Millieux und Läufer,
Ventilationsstoffe ,

Kragen und Jabots in reicher Auswahl.
Kinder-Wäsche in reichster Auswahl .

Komplette Braut - und Kinder - Ausstattungen .
Telephon 579 . Schluss des Verkaufes mit 10 Proz. : 15. März. Rabattmarken .

undfiPcrliwici ’PI ' RüPf * Spezialhaus für Braut =uesuiwibier Daer, Kinder- Ausstattungen .
Fortsetzung des Blusen Verkaufs mit 10 — 50 Prozent Rabatt

Urin , Npiit mi
Untersuchungen werden ausgelührt
vom Chem. bacteriolog . Laboratorium der
Internat . Apotheke. Dr. Fritz Lindner .

Schneiderin
Damen- und Kinder -Garderobe
zu mäßigen Preisen, t . ronensti . 8.Seitenbau, parterre . B5716 .2.2

kiii liWiger Metzger
empfiehlt sich im Ausschlachten.

Offert , unter Nr . B6265 an die
Erp , der » Bad . Presse " .

Gut eingerichtete kleine Wt
kapitalkräftige HM

Hch
'

r beitungs-
—

Fabrik
| sucht zwecks Erweiterung
j des Betriebs Aufnahme

| neuer Spezialitäten . !
Gest. Offerten unter F . K .

[ 4168 an Rudolf Moste .Karlsruhe . 3202.2.2 |

MMW .WM
gegründet 1900.

Inhaber : Eberhard Meyer ,
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 93, pari. — Telephon 434
(Anruf Söller).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10650a*

Vor Ankauf
eines Pianos :

in mitt .erer Preislage empfiehlt es sich, eine
: : : : : : Besichtigung der : : : : : :Förster - Pianinos

in meinem Magazinohne jeglicheKaufverpflichtung vorzunehrUnübertroffen in Konstruktion u . Ausführnni: - Alleinvertreter für Karlsruhe uni Umgebung : :

, Maurer , Grossh. Hoflieferant
Karlsruhe , Friedrichspiatz 5. 1142

nn* und mehrtarttg , werden rasch ruck/ lUrtSSKiUiiB« ***



Seite 8 Kavtfche Krebse . MrilozSIatt . Mittwoch, den 1. Merz L8II . Kr . Os)

Apollo-Theater ,
üarienstr . 16 . — Telephon 435 .

des

Bremer Thalia - Theater
Ensemble.

Beginn der Yorstellungen abends 8 Uhr .
Ende gegen II Uhr .

Residenz TheaterWald -
strahe 30 .

vecent gewählter Programm für Groß und «lein
v. Mittwoch . 1 .. Donnerstag . 2. u. Freitag . 3. März 1811.

Um 5 Uhr müssen Kinder , welche ohne Begleitung
ihrer Erzieher sind , den Saal verlassen. -

Chinesische Fantasien . Koloriertes Jllusionsbild .
rnmiges Setaeflen. asrs .

“r Ä
Familie . — Verhängnisvolles Zusammentreffen . — Auf
dem Wege des Verderbens . — Der Traum der Schuld . —
Die Folge des Verlassens . — Rückkehr in die Familie .

Auftrittsliev der Jeanette . Tonbild.
Die Weltreise des Kronprinzen . 3 . Serie . Aktuell .
Fritzchen ist taub. Humorvoll. 3321
Die Liebe des Pagen . Dramatisch.
Gaumontwoche . Naturaufnahmen. Aktuell .
Der kompromittierende Brief . Spannende Szenen .
Vergebens . Drama aus dem Leben gegriffen.

Während der Pausen werden Lichtbilder vorgeführtder AlpenvereinS - Sektion Garmisch - Partenkirchen , vom
Garmisch, Rissersee, Badersee , Eibsee, Partenkirchen , Part -
nachklamm , Eckbauer ( 1239 in ) , Schachen , Hammersbach,Höllenthalklamm , Kreuzeckhaus (1652 rn ), Dreitorspitze rc .,Zugspitz-Tour . Typen aus dem Werdenfelsen -Land . Winter¬
bilder von Garmisch, Partenkirchen .

Bon 3 bis 5 Uhr werden nur solche Bilder
gezeigt, wofür die Jugend auch Verständnis hat.

Grobe
Tapeten -Versteigerung.

Donnerstag , den 2 . März , nachmittags 2 Uhr,werden im Auftrag im Auktionslokal , Zähringerstraße 29, gegen bar
versteigert :

1 großer Posten Zimmer -, Gang - und Treppenhaus - Tapetenmit Bordüren , in schicklichen Einteilungen , sowie eine Partie
schöne, moderne Bordüren .

Liebhaber ladet höflichst ein 3249 .2 .2

J . Hischmann sen ., Auktionator.
Telephon 2965 .

Schuhnmen-Versteigerung.
Freitag, den 3. März , vormittags V210 Uhr u. nachm . 2 Uhr,
werden im Auktionslokal, Zähringerstraße Nr . 29 gegen bar öffentlichversteigert :

bis 35 , sowie Mädchen-Spangenschuhe.
Liebhaber ladet höflichst ein 3313
•V . Riiseiimniin sen . , Auktionator.

Zur 3219 .2.1

Frühjahrs-ilussaat
empfehle ich mein bestassortiertes Lager von

Gemüse -, Feld -, Gras- raii
Blumensämereien

in anerkannt vorzüglichen Sorten und sichere
bei billigst gestellten Preisen reelle Bedienung zu.

Kar! Weiss Naolif. , SmenhMdlW
96 Zähringerstratze 96 , am Marktplatz.

Promptester Versand !
Kataloge stehen auf Wunsch franko zu Dienste».

Ei» weißer Hund
groh. langhaarig , welcher aus den Namen
„Gorm" hört, hat sich verlaufen und gehört
Ihrer Majestät der Königin von Schweden.
Aus dem Halsband steht eingraviert : H. M .,
Drottningen Solliden . ^ 9

Abzugeben gegen gute Belohnung im
« rohherzogl . Schloß .

Oftlllßfi i - ein . Heb-ZJ II111UII ammf Strqst . Diskr .
Fra« Swart, Cekrtuurfcaan 121,

18a Amsterdam . 2317

, ^ ^ itüriger Kleiderschrank. 2Bettstellen mit Ron . 1 Waschkom¬mode , wegen Umzug billig zuverkausen B6W3
SnsivstHstrahe 7. W * « chts .

SekmMchW.
Betrifft : Fundsachen .

Auf unserem Amte lagert z. Zt ,
eine größere Menge Fundsachen von
teilweise größerem Wert . 3329

Wir bringen in Erinnerung , daß
Fundaegentzände jederzeit während
der üblichen Geschäftskunden von
3 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr
(Samstags 8 bis 1 Uhr) auf unserem
Amte abgeholt werden können.

Zuschneide - und Rähkurse
beginnen jeden Monat am
1 . und 16. (Schülerinnen
arbeiten für sich) , lodanna
Weber .Privat - Zuschneide -
schule, Herrenstraße 33 .

(Best. Referenz . ).
(Das . werden eleg.
u .einf . Kostümen .
Jackettszurtadel -
losenAnsertigung

sangenommen ).
Schnittmuster werden verkauft.

Empfehle meine
M >»is.kWeIo« esÄd-

Nur beste Ausführung . Moderni¬
sieren alter Garnituren und Deko¬
rationen . Aufarbeitung von Bet¬
ten rc. Absolut reelle Bedienung
und billige Preise . 10.2

Hilhelm Schütze ,
Tapezier u . Dekorateur ,

Telephon 3012 . Durlacher Allee 16.

Weiterer

| Mlq ! _
lltriitokt ;

Alls llllserenl lehnten
direkten Waggon :

Bismarck-
Beringe

offen M
Stück

4 Liter -Dose

Pfg .
1. 60

Rollmöpse
Stuck 4 Pfg .

4 Liter -Dose IsOO

Brat-Heringe
Stück 8 Pfg .

| 8 Liter -Dose 2,80

Beringe
in Gelee

ff. Pfd . 10 Pfg .

| 4 Liter-Dose 2,00
Russische

Sardinen
I 8 Kilo-Fäffel 1,70

Pfd
" 30 Pfg .

Ferner : 3328 I
Reue Holländer

Voll-Iberinge
große Fische

Stück 4 Pfg .

extra ausgesuchte

Milchner
Stück 8 Pfg .

PfannU 8 G
G . m . b . IX.
in den bekannten
Verkaufsstellen .

Gesucht :r
(Landeier ).

Off. an Landw . Konsum -Verein
1950a Moos b. Bühl .

Entlaufen
ein rothaarig ., deutscher Schäfer¬
hund mit etwas schwarzen Haa¬
ren ans dem Rücke» und weißen
Pfoten , auf den Name» „Greis "
hörend. Bekanntzugeben gegen
Belohnung bei 1903a .2.2
Wilhelm Glaser , Lnielingen.

L »r Ankauf wird gewarnt .

Wime o. Weil
fertigt bei billigster Berechnung

an B6249.3 .1
Frau L,. Mauser

Damenschneideri «
Akademiestratze 11. II.

Zuschneideknrse nach leicht -
faglichfter Methode werden er¬

teilt
. Näheres durch Prospekte

^

Welche Dame?
den befferen Ständen angehörend ,könnte angeseh., auswärtig . Groß¬
kaufmann gesetzt . Alters mit vor¬
derhand 130 Mille Vermögen pass .
Ehe mit Fräulein od . Witwe, Mitte
d. 30 Jahre , aus evcmg . , sehr guter
Familie , vermitteln oder in solche
einführen ? Absolute Berschwiegenh.
zugesichert und verlangt . Gefl. An¬
träge u . F . K , 4185 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe , erb . 3324.3.1

I. Mi II. HMlhklik»,
Cbenfo MchhWlitheKeil
vermittelt u. versichert solchegegenjeden Verlust , auch aufs Land.J . Rettich , Herrenstr. 35 , pari.

(v . 9—11u . 3—4Uhr >. 2934*

250 bis 300 Mk.
von Selbstgeber gegen Verpfändung
eines guten Grundstückes im Werte
von 500—600 Mk . bei pünktlichem
Zins aufzunehmen gesucht . Offert ,
unter Nr . B6200 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten .

I! Mbefce 12080 8.
mit 12 °/» Nachlaß

Umstände halber sofort zu verkauf.
Offerten unter Nr . 3) 6223 an die

Exped . der „Bad . Presse" . 2 .2

Diplomat , für Kontor , gut er¬
halten , zu kaufen gesucht ;
ferner

ieri
mit schmiedeiserner Platte .

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1885a an die Exped.
der „Bad . Presse" erb . 2 .1

Tausch .
Schönes Gartengrundstück mit

viel Obstbäumen ist billig zu ver¬
kaufen oder gegen Bauplätze hier
zu vertauschen. Offerten unter
Nr . B6221 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2.2

Mein in Karlsruhe befindliches

4ff, stückig , in
bestemZuftande
und gut erhal¬
ten , zu verkauf,
eventl . Tausch

- — — gegen Partie¬
waren , lastenfreies Grundstück oder
kleineres Haus wo Bäckerei ein¬
gerichtet ist oder eingerichtet werden
kann.

Verkaufspreis Mk. 50000 . Miet¬
einnahme Mk. 2 500, zu verrechnen
Mk. 14000.

Offerten erbitte unter Nr . 3)6256
an die Expedit , der „Bad . Preffe ".
Vermittler verbeten .

Hausneckns.
Ein neues , aus erstklassigemMa¬

terial erbautes Haus , 6 Zimmer ,
2 Küchen , Speicher , Keller, Hinter¬
bau u . 800 gm Garten , in nächster
Nähe Karlsruhes auf dem Lande
zu verkaufen . Preis 11600 Mark.
Offerten unter Nr . B6169 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

(Telegentieit8° I
kauf.

| S fast neue Bltithner »
Kabinett -Flügel

7ffi Oktav, Merkmale einer Ab¬
nützung nicht vorhanden,

1 Blttthner -Salonflttgel
moderner Bauart, 7 Oktav, wenig
gespielt, hat sehr preiswert zu

verkaufen. 5jährige Garantie.
Näh. Angaben über KonstruktionI
und Preis bereitwilligst. “ 7M-*

D. Maurer , eronn . hoii. |
Karlsruhe,Friedrichsplatz 5.

♦
♦

neue und gebrauchte, 2 u. 4 räder .
Handwagen mit und ohne Federn ,2 Pritschenwagen mit Federn , 2
kreak, für Metzger u . Milchhandlg.
paffend und 1 Kastenwagen , sogen ,
«schuttwagen . 3323*

S arlsruvL - Karltzraste 31.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir tiefbetrübfc

mit, dass am 27. ds . Mts . mein lieber Gatte , unser
guter Bruder , Schwager und Onkel

August von Müller, Privatier
Veteran von 1870/71

nach schwerem Leiden gestoiben ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Stephanie von Müller
geb. Schumacher .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 2. März,
nachmittags ff,3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Stephanienstrasse 98 . 3312

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 5 Uhr entschlief sanft , unerwartet rasch

nach kurzer Krankheit im Alter vou 73 Jahren unsere
innig geliebte , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter ,Schwester und Tante

FfiMarieKapferer
geh, Heine ,

Witwe des Oberstleutnant a. D . Franz Kapferer.

£cSÄ den 27- Febraar mi*
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Albert Kapferer ,
Grossh . Oberamtmann und Amtsvorstand .

Beisetzung : Donnerstag , den 2. März, nachmittags
3 Uhr , von der Friedhotkapelle aus .

Seelenamt : Freitag , den 3. März , vormittags 9ff .Uhr , in St Stephan . 3315

Heute naeht 1 Uhr ist im siebzigsten Lebensjahre unsre
treue gute Mutter

Frau Aloise Morell
Witwe des Kaufmanns Jean Morell

nach kurzem schweren Krankenlager zur letzten Ruhe ein¬
gegangen .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1911 .
Im Namen der tieftrauemden Kinder und Enkel :

Eduard Morell
Grossh . Notar in Waidshut

Trauerhaus : Karlsruhe, Bismarckstrasse 29 . 1941a

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste meiner lieben Gattin , unserer Mutter
und Tochter

Frau Augusta Degen
B6264sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1911 .
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Angelo Degen .

Trauerhüte
in grosser Auswahl stets vorrätig . 2768*
— Nur eigenes Fabrikat . —

S.R0SCnbUSdl,Kaissrstr.l37.
Eichene

EchlchmmrelmichlW
2 Bettstellen, 2 Rachitische mit Mar¬
morplatten , eine Waschkommode mit
Marmorplatte und Toilettenspiegel ,1 Spiegelschrank, 1 Handtuchständer
zu dem billigen Preis v. Mk. 230 .—
mit Garantie zu verkaufen . 6262
8. 1 Waldstraße 22 , Laden.

Diwan ,
mehrere neue , gut gearb . Stoff -,
Plüsch- u . Taschendiwans werd . u.
Garantie v.26,36,42M .an verkauft .
Seltener Gelegenheitskaus B6244
si. Köbler, Tapez ., Schützenstr. 53 , II.

2 deutsche Boxer , deutsche Schäfer¬
hunde , 2 kleine Schnauzer , Aire-
dale-Terrier , Foxterrier , Rottwei¬
ler , 1 Javan -Chin wegen Ueber-
füllung billigst abzugeben unter
Garantie . B6195
Hundezwinger Mlileck .

Baden -Baden , z.Stadt Mannheim.
Telephon 845.

Rattenfänger ,
Pfeffer u . Salz , sehr wachsam ,
billig zu verkaufen . B6250

ezaftr. 7, 4. Stock, rechts .

I
sehr aut gehend, in schönem AmtZ -
städtchen, preiswert zu verkausenmit 5000 Jt Anzahlung .

Offerten unter B6Z24 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.2

5 KnilnerW
in zentraler Lage, nahe der Kaise
straße , mit schönem Garten , sei
billig zu verkaufen . » Kann dur
Anbau vergröbert werden.

Offerten unter Nr . B6222 an d
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 3

SWzdmer -WM ..hochmoderne, 280 Mk . . Buffet , hoch¬
fein , 148 Mk ., großer Trumeäu28 Mk . , eleg. Plüsch -Diwan 35 Mk .,Chaiselongue 24 Mk.. Flurgarde¬robe , eichen, 14 Mk., großer Aus¬
ziehtisch 22 Mk ., Bertiko 29 Mk..Chrffonmer 35 Mk., komplette
Einrichtungen , Spiegel , Teppiche,Stuhle , alles neu , spottbrll. B6294Werner , Schloßplatz 13. EingangKarl - Friedrichstraste , Part , rechts.

Bauhütte
billigst zu verkausen , ganz neu , zleabar in 7 Teile , Große 3.50X4.Theres Körner str. S«. 8 . Si



AK. W MfffaMakk . Mfffwoch. den f. Mkrz IWfc adifche Preffe . Sette V

V'o '
gsuäö grosse Gelegenheits- Posten * Frühjahrs - Konfektion

haben wir auf unserer Einkaufsreise
aus Kollektionen , Muster- u. Modell¬
beständen einiger grosser Fabrikanten

überaus billig
erworben .

3285

Nur neueste
Frühjahrssachen !

Tadellose Verarbeitung . Gute Stoffe .

Schwarze Paletots
ßrunnp I 100 — 110 cm lang , Ia Tnch undoruppe I

Kammganl) teiu mit reicher Ver- IQ 75
«chnfirung oder Stickerei . * ** </&

ßrunna II 110—120 cm lg. , Schneiderpaletots _ _ cnu “ “ ° aus gutem Tuch , ganz glatt oder 9 J .5Ü
mit Blenden . . . . JL

ßruntie III H0—120 cm lange Ia Schneider- OD50Paletots , aus bestem Tuch . , . C. 0
ßrunne IV 110—120 cm lange Ia Schneider* e\ r\* Paletots , Ia Tuch , ganz auf Seiden -

futter . . . . vw

Vorläufig in allen Grössen am 'Lager ,
auch für starke Damen.

Kostüme
Gruppe I u . It Ä ."Ä £ : 1075

Kammgarn . . ■ u.
Gmnnß III ^ ost^me *u® reinwollenem , marine1,1 und schwarze m Kammgarn u. rein -woll ., grauen Geraer Stoffen .
Gruppe IV u . V o Q50 Anoogarn u. hellen Fantasie - und Tennis - VWi . TW ästreifen -Stoffen, alles auf Seide

26 *

29*

LL ° Modell - Kostüme
hochaparte Smoking - u, andere _ _
Fayens , Schneiderarbeit auf ^ 000 y Q00reinseidenem Futter 89*

lieber lOOO neue
ill-Kimonoblusen ,

“ S !
Farben , auch in weise u . ganz schwarz ^ 790vH>

Kimonoblusen i» woiimous-
seiine , Voile, Ninon und
Marquisette , reiz . Neuheiten

790 Q75 >M75• Ji u* I
Flanpllhpmripn Ia > reinwollene aparte neue Q75Naneiinemaen , Streifen , beste Verarbeitung

Waschhpmdpn xut« Ltoffe U. Verarheitg . , 250 990WdSUinemuen , hübsche Streifen . . , 0 ^ ;

Frühjahrs - Blusen
SeidenblUSen , neueste KimonofaQoti, 090 4 475

ausserordentlich billig . Hu . » » ^
Weisse Spitzenblusen , 050 990 4475

Kimonoform , aparte Neuheiten » u . I * CM
Schwarze Seidenblusen, ^ 75 ^ > 5

hochelegante

Eine Serie hocheleg . Modeiiblusen
in Seide , Chiffon und Fantasiestoffen für 9950

. . , ™ H .den verwöhntesten Geschmack

Hirt & Sick Sämtliche übrigen Frühjahrsneuheiten in englischen Paletots ,Prinzeßkleidern , Kostümen , Röcken und Blusen sind schonin grosser Auswahl eingetroffen.

tellen -Angebofe
Hoher Verdienst!
Für den Vertrieb eines großarti¬

gen Massenartikels Werden rede¬
gewandte Personen gesucht . Gefl.Offerten unter Nr . B6216 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Schneider -Gesuch!
Tüchtiges Arbeiter auf Werkstätte

sofort gesucht . 586268.2.1Hermann Preis ,Schneidermeister , Kadettenhaus .

Schneider - Gesuch.
Tüchtiger Kleinstückarbeiter aufStück, außer dem Hause , iof. gesucht .2. 1 Hermann Preis , 58*"

Schneidermeister , Kadettenhaus .

Auf ein größeres , kaufmännischesBureau wird ein

jünger. Wulm
mit befferer Schulbildung per sofortoder 1 . April gesucht . Off. unter3330 an die Expedition der „Bad.Preffe " erberen ._ &1

Ein einfaches, solides

Servierfränlein ,
das auch in der Haushaltung mit¬
zuhelfen geneigt ist , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht. 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . 1951a
an dre Expedit , der ßßab . Presse ".

50 tüchtige
♦

sofort gesucht. Baustelle
Kaiserstraße . 3326

Braun ,
Pflastergefchäft u . Sief *

bauunternehmer.
Ordentlicher Bursche

4 (Radfahrer ) per sofort gesucht .Hoflonditorä Hildenbrand ,Waldstraße 8.
Wir suchen zu Ostern für unserKontor einen Sohn achtbarer El¬tern als

Lehrling.
Selbstgeschriebene Bewerbungenunter Beifügung der Schulzeug-

msse an 3322.3.1
Knippenberg & Linden,

Zigarrenfabriken .

4

Branchekundige , (Dcht,jüngereVerkäuferin
für Passementerie, Spitzen -, Band-
und Kurzwaren per sofort event
spater

sesueht .
Ohne Branchenkenntnisunnützsich

, zu melden. Offerten mit
Photographie , Zeugnisabschri 'tenund Gehaltsanspr . unter Nr. 3320an die Exp . der „ Bad. Presse“ erb .

8

Eine selbständige
Taillenarbeiterin

für dauernd in ein gutes Geschäft««sucht. Zu erfrag, in der! Expedder „Bad. Preffe“ unt. Rr . B6284

Tchuhhaus C . Kwrinfeuherg•Sa .nr . ticritrofte 1 -

Kostümbüglerinnen,
tüchtige, finden auf sofort Stellung .
31 . Burg , chem. Wascherei u . Farm,Karlstr . 43. 3286.2 .2

welches in allen Hausarbeiten gutbewandert ist , per sofort gesucht .Zu melden bis nachmittags 5 UhrB6258 Klauprechtstraße 13, U.
Lüchlig. Mädchen

für Hausarbeit sofort wegen Er¬
krankung des seitherigen gesucht,gegen guten Lohn. B6233.3.2Frau Treibs » Maxaubahnstr . 13.

Auf sofort findet ein braves ,fleißiges 3259
Mädchen ,

das bürgerlich kochen kann, guteStelle . Amalienstr . 3, im Laden.

Beihilfe im Kleidermachenkann sofort eintreten . Dieselbekann sich im Kleidermachen nochweiter ausbilden . Dauernde Be¬
schäftigung . B6293
Mühlburg , Philippstr . 5 , 4. Stock .
J Stelle finden sofort : tücht.• Kellnerinnen , Haus -, Kuchen -
und Privatmädchen für hier und
auswärts durch B6273
Anna Jasper , Durlacherstr . 58,2. Stock , gewerbsmäßige Stellen -

vermittlerrn .
Stellen finden :

hübsche Weinkellnerin , ein-
_ fache Kellnerin , HauSmdch.,w . serviert , Kindermädchen

u . Küchenmädchend . Frau Sophie
Mayer , Waldhornstr . 44, gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerrn . B" "

rllädcben.
14—ISjähriges Kindermädchen

für nachmittags gesucht . Zu erfr .
unter Nr . B5984 in der Expedition
der „ Badischen Preffe "

. 3.2

Mädchen KÄS
kann. Wird zu kl . Familie gesucht .
B621V .2.2 Marienstratze 79. 2. St .

Gesucht
schon in beferem Hause gedient u .

Näheres Mathvstratze 2 . 2. St .,
von 1—3 und abends nach 7 Uhr.

(gilt Wes MiWen,
daS pünktlich und uubedinqt
reinlich in Küche u . Hausarbei¬
ten verrichten kaum wird tu sehr
gute Stelle nach Pforzbeim
gesucht. Offert , unter Nr . 1030a
an Ke Expedit, »« der ..Bad .
Preffe " erb eten . 2 .1rene grünen * _

Fleißiges , krastiges Atädchen .
vom Lande , baldigst gesucht. 585982
3.3 Rüppurrerstr . 21 , 2, St . lks .

Ein 14—15jähr . Mädchen zur
Mithilfe im Haushalt v . morgens
8 bis abends 6 Uhr sofort gesucht
B6234 Amalienstraße 34, II .

Zum 15. März sauberes , nettes
Mädchen des Tags über gesucht .
586279 Markgrofenstraße 31 , H

Suche auf 1 . März ein . . .ungefähr ITjähr ., kräft. Mädchen .Näheres Hofkonditorei Vebler ,Herrenstr . 18, im Laden. B6209 .2.2
Mädchen -Gesuch!

Ein fleißiges , anständiges Mäd¬
chen, das selbständig kochen kannund Hausarbeit gerne übernimmt ,wird bei gutem Lohne auf 15.März od. 1. Apr. ges. Borzustell.9—11 u . 3—5 Uhr. Grashofstr . 1.

Mädchen gesucht.
Ein williges , brav . Mädchen von16—18 Jahren wird für Küche und" aushaltung auf l . Avril gesucht.>as Kochen wird dasselbeangelernt .Die Stellung ist angenehm. Näh.

Schiitzenstr . 49 , im Lad. 585917,3.2

Gesucht
wird per sofort ein ordentliches,fleißiges

Mädchen
zur Aushilfe . 3327

Dnrlacher Allee 10, 2 . St .
Sofort jüngeres , sauberes

zweitmadchen gesucht.
B6286 Markgrafenstr . 38 , pari .
Jünger , williges Mädchen
für Hausarbeiten sofort zu klein .Familie gesucht . B6299

Schützenstraße 28, 3 . Stock .

Stellen-

Millein,18 Jahre alt .Waffe, sucht~ ‘UiStellung als
. tüye aufI . April in befferem Hause. Gute

Behandlung wird hohem Lohn vor¬
gezogen . Offert , unt . Nr . B6272 andie Erved . der „Bad . Presse" erbet.

Aellms Näölhkn.selbst , in Führung eines bürgerlich.Haushaltes , sucht am liebsten nachauswärts auf 1 . April evtl , späterStellung . Offert , unt . Rr . 586205an die Exped. der „Bad . Presse".

UN .

Sehr schöne Wohnung ,in freier Lage,vier Zimmer nebst Zubehör (dazuBad und Veranda ) auf 1. April.Anzusehen jeden mittag und nach¬mittags . Zu erfragen 785*
Sommerstraße 10. 4. St .

7 Zimmer . KKÄ,‘
1199 Mark . Zu befichiigen Mon-
tags */4l 1 Uhr. 1048*

Herrenstraße 15 , 3. «St .

Erbpriliiknslrche24
4 . Stock, ist wegen We

^ u^

samt Zubehör per 1. April
zu vermieten.

3 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , allein im Stockwerk
gelegen, auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst Glümerstr . 12,4 . St ., od . Gerwigstr . 58,2 . St . 33*™

3 Zimmer mtii Küche
sind per 1 . April zu vermieten .

Näheres Philippstr . 10. 2581*
Auf 15. Juni oder 1. Juli ist

Kaiferstraße 46, V . eine Wohnung
von 3 Zimmer u . Zubehör zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst od.
bei Löwe , Adlerstr . 18a. B6168
Amalienstr . 7, ist eine schöne 4
Zimmerwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock. 356

Bernhardstr . 6 große 2 Zimmer -
(Mansarde )Wohnung , Küche ,
Glasabschlutz, Gas u . Zubehör
auf 1. April cm ruhige Leute zuvermieten . Näh. 3 . St . , rechts.

Brauerstratze 17 frdl . 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April billig zuvermieten . Näh . Part . B6275

Erbprinzenstraße 8 ist eine kleine
2 Zimmrrwohnung mit Kochgas¬
einrichtung auf sofort zu verm.
Näh. Stb . rechts. 1 . St . 3266

Georg -Friedrichstr . 29, 4 . Stock , ist
schöne 3 Zimmerwohnung , ohnevis-ä-vis, auf 1 . April zu vermieten .Näheres 2. Stock. B6183 .2.2

Gerwigstr . 58 ist eine schöne, der
Neuzeit entsprechende 3 Zimmer -
Wohnung per sofort oder auch
später zu vermieten . B6301

Näheres daselbst 2 . Stock, rechts .
Gluckstraße 6 ist eine Mansarden -
Wohnung von 3 Zimmern , Kücheund Zubehör sofort oder später zuvermieten . Näh. 2 . St ., r . 2006*

Karlstraße 88 zum 1 . Julr 2 . Stockmit 8 Zimmern , Loggia , Bad n .reichem Zubehör zu vermieten .
Näheres ebenda. 1356a

Kaiserftratze 71 ist im Seitenbau-eine Wohnung von 3 Zimmernnebst Zubehör auf 1 . Aprrl zu ver¬
mieten . Näh. in der Bäckerei. 1836*

Lessingstr. 41 ist eine Wohnung im
2 . od . 4. Stock mit 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 4 . St . 586188.5 .2

Marienstr . 1 ist eine kl . Mansarden¬
wohnung, 2 Zimm ., Küche u . Keller,per 1 . April zu vermieten . Zu
erfr . im 2 . St ., rechts . B6172.2.2

Marienstraße 70 ist eine geraum .
Mansardenwohnung , 2 Zimmer ,
Küche, auf 1. April zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . B6211
Scheffelstr . 59 , 5. St ., Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer mit Gasein¬
richtung aus April an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres 2. Stock,rechts daselbst. 585782*

schöne 3 Zimmer - Wohnung nebst
Zubehör zu vermieten . Näheres
parterre . 588157.2.2

Wohn- H. öchWnmtt,fein möbliert , bei alleinsteh., alt .Dame abzugeben. Belfortstr . 17,2. Stock, nächst Westendstr. 588274

Für aeb. Dame.Vom 16. März oder 1 . April in
Herrschaftshaus 1 od. 2 Parterre -
ztmmer möbl. oder unmöbl . zu ver¬mieten . Näheres B6189 .2 .1Amalienstr . 21 , 2. Stock .

Gut möbliertes Parterrrztmmerist sofort an soliden Herrn billigzu vermieten . Zu erfragen
586148.4 .3 Scheffelstraße 47.

Im Zentrum der Stadt gut möbl .Zimmer mit fep . Eing . an solidenHerrn zu vermieten . Näheres
Amalienstr . 22 , im Laden. B6278

Ein großes , möbliertes heizbaresMansardeuzimmer sofort zu ver¬mieten . B6240 .2.2
Markgrafenftraße 35, 2. Stock.

llmödliekl., schöne; Amner
in gutem Hause zu vermieten .3295.2.1 Näh . Körnerstr . 31, 2 . St .
Adlerstraße 18, 3. Stock, lks ., Ecke
Zähringerstr ., ist ein schön möbl.Zimmer sof . zu vermiet . B6290

Douglasstraße 22, Vdhs. 3. Stock,ist möbliertes Zimmer zu ver¬mieten . B6242
Erbprinzenstraße 28 , 2 . Stock , istein fern möbliertes Zimmer anbesseren, soliden Herrn sofort zuvermieten . 3395
Erbprinzenstraße 28, 4. St ., ist gutmöbliertes Zimmer an solidenHerrn sof . zu vermiet . B6297 .2 .1
DouglaSftraße 13, 8. Stock, ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension sofort zuvermieten . B6295

Gartenstraße 66, 3 . <st . rechts, istaut . freundl ., möbliertes Zimmersofort an Herrn oder Fräuleinzu vermieten . B6298
Goethestraße 35, IV ., ein schönes
Zimmer , einfach möbliert, zuvermieten . B6133

Herrenstratze 18 , 3 Treppen, links,ist gut möbliertes Zimmer fürsofort zu vermieten . 586288
Kaiserstraße 34 , I ., gut möbliert.Zimmer per sofort billig zu ver¬mieten . B6259
Kaiscrstr . 68, 2. St ., Zentrum , sind1 event . 2 helle, gut möbl. Zimmermit Schreibtisch, elcktr. Licht rc .zu vermieten . B6173 .2.2
Kaiserstr . 141 , Ecke, 3 Trepp ., Eing.Marktplatz , Aussicht auf denselben ,sind sofort gut möbl. Zimmer für22 Mk ., auch für kurze Zeit , zuvermieten . B6281
Kapellenstraße 2, III ., r ., ist ein
einfach möbl. Zimmer au ein an¬
ständiges Fräulein zu vermieten.

Klauprcchtstraße 15, 3. St . r . ist ein
großes , gut möbl. Zimmer sogleichod . später zu vermieten . 586287

Kriegstraße 8 , 3 Treppen , ist ein
freundlich möbl . , Zimmer » ohne
vis -&-vis , auf sofort oder später
billig zu vermieten . B5554 .5.4

Kronenstr . 13» 1 Trep ., gut möbl .Zimmer , evt . Wohn - u . Schlafz.,mit od . ohne Pens ., Klav.- Benützg ..b . 1 . März bill. z . verm. B6990.4.4
Lammstraße b, 2 Treppen , rechterAufgang , ist ein fein ausgestatteteSZimmer mit sehr guter Pension4 65 Mk. abzugeben. 586282
gut möbl. Zimmer foforzu vermieten .

Roonstraße 27. IV . , ist möbliert .
Zimmer sogleich oder später bill.
zu vermieten. -586269

Rüppurrerstr . 23 , 3. Stock, links , islein gut möbliertes Zimmer bei
kleiner, ruhiger Famrlie auf so-
fort zu vermieten ._ 586181 .2.2

Rüppurrerstr . 30 ist in ruhigemtaufe ein gut möbliert ., heizbare?immer sofort oder später billig
Satt vermieten .

'
_ 586230

Swützeusttatze 48, parterre , ist ein
möbl . Zimmer mit Kost an 2 solideArbeiter billig zu verm . B6091.5.4

Schützenstraße 94 , 2. St ., ist ein
frdl ., schön möbliertes Zimmer auf
1 . Marz billig zu vermieten . SB61”

Waldhornstraße 12 , Hth . 2. Si . ,
Schloßplahseite, ist ein gut möbl.
Zimmer billig zu verm . B6247Oimmer mmy uzun ,

Waldhornstraße 62, 1 Tr . hoch, lks ..ein groß, oder kleineres , gut möbl .Zimmer mit Gas sofort zu ver-' 586277mieten.
Zähringerstratze 'äOa, II ., l ., Ecke

Fasanenstraße , hübsch möbliertes
Zimmer bei alleinsteh. Witwe
um mäßig. Preis zu verm . B6251

Zähringerstr . 72, 2 . Stock ist ein
freundlich möbliert . Zimmer mit
besonderem "Eingang sofort zuvermieten.

Zirkel 26. 3. Stock. Nähe Markt -
plad , ist schön möbl . Zimmer mit
Schreibtisch und Pension sofort
zu vermieten. B6279

Feine
Prival-Penstonen

gesucht !
Wir suchen für 39—40 junge

Franzosen, die sich im Verlaufe
des Sommers etwa 2 Monate zu
Studienzwecken in unserer Stadt
aufhalten Norden, während des
angegebenem Zeitraumes gute
Pension (Wohnung u . Verpfleg .)in feinen Familien . Jede Fa¬milie erhält nur einen Pflegling .
Vergütung für den Monat 89 bis
190 M je nach den Leistungen . ^Angebote bis längstens 4. März
d . Js . unter näherer Beschreibung
der Pensionseinrichtungen (Lage
des Zimmers , Beleuchtung , Zablund Art der Mahlzeiten ) schrift¬
lich erbeten. Französisch sprechende
PenfionSgeber bevorzugt . 3398

Verkehrsverein
(Bureau Rathaus Zimmer 2).

Eine Wohnung
mit 6 oder 7 Zimmern in guterLaae A£tad )t»

Offerten unter Nr . 1952a an die
Exped . der „ Bad . 5streffe .

"
_ 3,1

Beamter
sucht schöne 2 Zimmer -Wohnungmit Zugehör auf 1 . April .Offerten unter Nr . 586266 cm dieExped . der „ Bad . Presse" . SU

Junger Kaufmann sucht
möbl . Zimmer
evtl Perrsion . Offert , unt . Nr . 1955aar die Exped . der „ Bad . Presse “ . 2.1

Fräulein sucht per sofort einfach
MlierleS Zimmer.

Offerten unter Nr . 586291 an diu
Expedition der »Bad . Presse".
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Sonder -Posten
Lm Lichthof.

Soweit Vorrat

ca. 500 Paar diverse Kinder-Stiefel Grösse 21 —24 25 - 26 27—30 31—36

Paar 245 275 Q75 A50

ca . 100 Paar diverse Knaben - und Backfisch -Stiefel

schwarz und farbig , in Box -, Boxcalf , Chevreaux und

Glanz -Ziegen -Leder , breite Formen

Grösse 36 —40

Boxleder und Glanzziege , bequeme Formen , auch mit Lackkappe
schwarz und braun

ö 75

ca. 150 Paar Damen -Schnür - und Moliere -Schuhe
mit grossen Schnallen und Oesen , breiten Bändern , Derby -Schnitt , amerik . Formen und

Absätze , auch mit Lackkappe . . . . - - Paar
6 50

l^ IFldC ^ ^ äUdälCFI braun , mit Absatzfleck und zum Schnallen
Grösse 27—30 31 - 36

2 85
. 3 5°

CETELIN , Schuh- Pasta für Chevreaux und Boxcalf Dose 10 und 20 *
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Unser Katalog für

Baby-
Jtussfaffunyen
wird, auf Wunsch kosten¬

los zugestellt.

Schule für Damen -Schneiderei .
von Emilie Goos , Karlsruhe
■■■■ . . >' > Bemhardstrasse 8, III.

Kartoffel

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc.
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Uethodel Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst. Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnen erwünscht

Warum streifen Siel -

.-Ulli
„

Creator “

per Ztr . M 3 .80 sofort zu ver¬
kaufen . B6046 .3 .3

Scheffelstraße 63 , 2. St .

Salon-Eiririchlung
wegen Platzmangel preiswert ab -wegen Platzmangel preiswert
zugeben . 3028 .3 .2

Markgrafeustr . 81,83 .

I« . Schweinekleinfleisch °°°-a
gar . inländ ., tierärztl . unters ., saub . Ware , in Kubeln von 30 Pfd .

Schweinefleisch in brutto 10 Pfd .-Dosen tafelfertig p. Dose 5 .50 Mk.
Ia . Wurstschmalz , brutto 10 Pfd .-Dose 4.50 Mk. Alles ab hier p . Nachm - •
Nichtgefall . retour . Alb . Carstens , Altona 118 , Adlerstr . 71.J

über IOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege-Mittel der

Gegenwart
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago, Urtica
urens , Sal marinum , Borax ,

Heliotrop, Asitsalicie.

Preis per Flasche Mk. 3.—

Es I8t öo<h allgemein anerkannt,
daß eine Fleischbrühe aus

/ ■vyyviBouillon *
V/AV / Würfel

der Comp 1-' LIEB IG
das erfrischendste Getränk bildet.

Offlft «ickdmi Mquß hodtenden Wassere heratsfeüa.
Preis S PFg .
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Günstigste Einkaufsgelegenheit für Brautleute
Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf bessere moderne

Schlafzimmer-, Speisezimmer' und Herrenzimmer- Einrichtungen
einen

Extra = Rabatt von 10

Möbel « . Kücheneinrichtung ,
eheud aus Küchen - und Geschirrschrank , Tischen ^ Stühlen u . sonst .besteh « -

Auchengeräten . Ferner ein vollst . Bett » 2 Tische , 4 Stühle , 2 Schränke ,3 Sofas , Bilder und Sonstiges , alles so gut wie neu , ist preiswürdig
» » « kaufe « . Anzusehen von Dienstag den 28. bis inclusive DonnerS -
*« , den S. Marz , jeweis nachmittags von 2H, bis 5' j, Uhr . B614S

Winterstratze 44 c, im Hof.
Auch telephonische Auskunft unter Nr . 1347 .

aene Herren - und
lewer , « chuhc . Weihzena ..

Möbel . Zahle sehr gute Preise ,

*r»me i . Haus. Sal. Gulmaim,
Idiiacrftal« S3. 96255

Altes Zinn,Kupfer . Messing «. Blei kauftsorrwahrend zn den höchsten Preisen
,

Otto llrctscliiieideF ,18 . 9* 8rnng,esterei ,Karlsruhe, Herreuffratze 50.

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh . Hof-Apotheke,
Wilh . Baum,
Jul. Dehn Nachf.,
Otto Rscher , Karlstrasse 74,
Anton Kintz,
Rudolf Lang,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth ,
M- Strauss ,
Wilh . Tscherning , 9351a
Th. Walz,
Schneider , Friseur , Henenstr . 21,
Schmidt, Friseur , Ritterstr . 17,
Pilz, Friseur , Karifriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur , Karlstr . 17 ,
Lang, Drog. , Kaiserstr . 69,
Bieter, Friseur , Kaiserstr .
Peter Adler-Drogerie L DurlachLB .

Für Engros : I,eop . Fiebig ,
Adlerstr . 24.

Reiche Auswahl in Patent -Polsterrosten , Seegras -, WoH -, Kapock-
und Rosshaar -Matratzen , Diwans , Flurtoiletten , sowie alle Arten
Einzel -Möbel . — Komplette Betten zu den billigsten Preisen.

Grosser Vorrat in
Bilder , Spiegel , Nähtische , Serviertische u . sonstigem

Hleimnöbel . 2941 .3 .3
Ansicht ohne Kaufzwang gerne gestattet .

GultavJuckeland
Laden :

1 Drrrlacherstratze 1
Haupt - Lager:

5 Rudolfstraj ^ S
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